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Neuwahlen im Mai
.

Die Auslösung.
Sine Anklagerede des Kanzlers . — Sin maller
Versuch der Ehrenrettung durch den Reichstags -

Präsidenten .
m Berlin , 13 . März . (Drohtmeldung unserer Berliue , Schrift»

leitung .) Ueberrajäicnd schnell ist nun doch das Ende des Reichs¬
tages gekommen. Man hatte mit der Möglichkeit gerechnet , daßdie Verhandlungen sich noch einige Tage hinausziehen und der
Schluß erst in der nächsten Woche eintreten würde , weil der Reichs-
bankpräsident am Samstag aus Paris zurückerwartet wird und weil
bei verschiedenen Parteien der Wunsch bestand, seine Auffassung über
die Doldemissionsbank im Zusammenhang mit seinen jüngsten Pariser
Eindrücken noch kennen zu lernen . Aber schließlich war man doch
müde geworden. Alle Parteien standen wohl unter dem Eindruck ,daß die Quälerei der letzten Woche unmöglich fortgesetzt werden
könnt« , und nachdem die Regierung sich einmal zu dem Entschluß
durchyerungen hatte , ein End« z« machen , fiigten sich selbst die Oppo¬
sitionsparteien in die allgemeine Lage hinein . Was noch zu erledi¬
gen war . wurde >n raschestem Tempo durchgepeitscht , nicht einmal
namentlich« Abstimmungen waren mehr nötig , weil das Haus gut
besucht war und die Voraussetzung der qualifizierten Mehrheit , die
für dar Postfinanzgesetz erforderlich war , stillschweigend als gegeben
angenommen wurde . So dauerte di« letzt« Sitzung, di« allerdingsalles andere als historisch war . nur knapp drei Stunden . Der Reichs¬
kanzler trat vor und qerlas die Regierungserklärung , die in die
Auflösungsordre des Reichspräsidenten aueklang . Der übliche Dank
des Hauses an den Präsidenten , eine kurze Erwiderung des HerrnLöb« mit einem Hoch auf da» deutsche Volk und die Republik , damit
war das Schicksal des Reichstages erfüllt und die Parteien strömten
auseinander , um mit möglichster Beschleunigung den Wahlkampf auf-
zunehmen.

Wie ei« alter , müder Mann ist cher Reichstag an« dem Leben
geschlichen , ohne Kraftanstrengung . Er ist gestorben fast ohne jede
äußerlich wahrzunehmende Ursache , man könnte sagen , aus Alters¬
schwäche. Es ist deshalb auch die Frage aufgeworfen worden, ob die
Kraftanstrengung einer Auflösung sich überhaupt lohne, da er ohne¬
hin Im Juni durch Ablauf seiner verfassungsmäßigen Zeit zu Drabe
getragen werden mußt«. Trotzdem war es richtig und notwendig ,daß di« Regierung an der einmal ringefchlagenen Linie festhielt . An
diesem Reichstag war nichts mehr zu verderben , dagegen mußte jedes
Entgegenkommen der Regierung dem Parlament gegenüber das Ver¬
trauen zu den gegmwäriig allein noch eine gewisse Stetigkeit in sichverkörrernden Institutionen erschüttern, und soweit durfte man es
nicht kommen lasten Wünschenswert schon als . Fanfare für den
Wablkampf wäre es freilich gewesen , wenn der Ausgang ein anderer
gewesen wäre , wenn eine Kraftprobe veranstaltet worden wäre , auchauf die Gefahr hin . daß di« Regierung dabri in die Minderheit ge¬kommen wäre , denn damit wäre di« psychologische Einstellung auf den
neuen Wahlkamvf von vornherein gegeben gewesen . Leider waren
auch die Parteien , von denen die Regierung getragen wird , dazu
nicht zu dringen . Zumal von den Demokraten kamen Widerstände
gegen den Versuch , durch ein Vertrauensvotum oder durch einen
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung ein Sprungbrett für di«
Auflösung zu sckaff-n . Offiziell deshalb , weil die Befürchtung be¬
stand. daß die Oppositionsparteien tm letzten Augenblick Abkomman¬
dierungen vorgenommen bätten und der Regierung dadurch eine
Mebvbeit verstbaffen konnten , dt« gemessen an der Gesamtzahl der
vorhandenen Abgeordneten nur eine Minderheit war , tatsächlich aber
deshalb , weil Bedenken bestanden argen einen Schritt , der die Regie-
rnngsoarteien mit den Maßregeln der Regierung bis zum letzten
identifiziert hätte , obwohl dieDefürchtvng gar nicht bestand, denn so
Unvernünftig ist das Kabinett niemals gewesen , daß es die Maß¬regeln , die es in d-n Notverordnungen traf , für unübertrefflich gutgehalten hätte . Es hat immer nur die Auftastung vertreten , daßgebandelt werden mußt« , daß unter den gegebenen Verhältnissen nichtanders gehandelt werden konnte und daß, nachdem einmal so gehan¬delt worden wu« niidts geschoben durfte , um die langsam beginnend«
politische und wirtschaftliche Benibigung wieder zu zerstören. Aufdielen Ton bat denn auch der Reichskanzler mit Recht die Schluß¬erklärung gestimmt worin er den Schritt der Regierung begründete," eicht ilt dem Kabmctt der Schritt zweifellos nicht geworden, denn
£ *• To schwierigen Z -"' ten ist es recht schwer, auf die Ersstenz eines- '-eichstages zu verzichten, zumal wenn setzt in den nächsten Wochen»je Ergebniste der Sacknerständigenberatungen einen aktionsfähtgen
^ e ' ^ s«ag verlangten . Aber eben einen aktionsfäbigen . und die Er -obrunaen der letzten Monate haben gezeigt, daß d?eler Reichstagvielleicht aktionsbereit , indesten nicht mehr aktionsfähig war Destum Zeichen er ia onch in dem Ermächtigungsgesetz die ihm verfas-ungsmälilg zultebenden Vollmachten der Regierung übertrug . Esviare aber inkonsequent gewitzen, wenn er rückwärts durch eine
Monatelang« Nachprüfuna der Notverordnungen eben entschwundene
Hoffnungen wieder erweckt hätte , und dadurch den nnabstreitbcrrenVorteil , daß endlich «fnmal klare Verhältniste geschaffen waren ,wieder vernichtet hätte . Das wäre aber — man denke nur an die"

ufwertung . die Arbeitszeit und den Personalabbau , — di« unver¬meidliche Folge seder Kommissionsberatung gewesen . Gewiß istletnesVeos aesagt, daß der neue Reichstag alles gutheißen wird , wasu >n die Jahreswende geschah, aber bis er zusammentritt . ist so m'el?eit v-raangen , daß inzwischen vielleicht die verbesternd« Hand anlene Bero '-dnllngen gelegt werden kann obne nachteilig« Wirkungen,vd vielleicht komm « auch aus ?em Appell an das Volk «tn neuerjleichstaq zustande. der für die Staatsnotwendigkeiten besseres undeoendigeres Verständnis hat als her Reichstag , den wir am Don-' erstag zu Grabe getragen haben.

Port , 13 März . (Drahtbericht ) . Der Dampfer , .San -ao»o ist auf der Höhe von Hatteras untergegangen . Von 85 Mann** Besatzung sind 23 ertrunken .

Die Frage - es Wahllermins .
4. oder 11. Wai.

m Berlin , 13. März . (Drahtmelduna unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Wie ich hör« , steht der Zeitpunkt der Neuwahlen zum
Reichstag noch nicht fest. Nachdem der Reichstag den Versuch , die
Neuwahlen aus den 12. April zu legen , abgelehnt hat , hst:ibt nur der
Mai übrig , und da die Wahlen innerhalb 60 Tagen zu «rfolgen haben,
nur die beiden Sonntagedrs 4 . unddes 11 . Mar . Der 11.
Mai wäre der letzte vom Zeitpunkt der Auflösung ab mögliche Termin .
Das Kabinett legt aber Wert darauf , nicht ganz solange zu warten .
Es hätte den Wunsch , die Wahlen auf den 4. Mai auszu¬
schreiben . Für den 4. Mai aber stnd die preußischen Gcmeinde-
wahlen angesetzt und ein Nebeneinander dieser beiden Wahlen ist aus
technischen wie auch aus praktischen Gründen unzulässig. Die Reichs-
reaierung hat stch deshalb bereits an die preußische Regierung mit der
Anfrage gewandt , ob auf preußischer Seite gegen die Verschiebung der
Gemerndewablen irgendwelche Bedenken bestünden. Das wird ver¬
mutlich nicht der Fall sein . Allerdings werden die preußischen Wahlen
da« aus längere Zeit , vermutlich bis in den Herbst hinein , verschoben
werden müssen , weil unmittelbar nach den Reichstagswahlen die
Abstimmung in Hannover erfolgt , die wieder di« gleichzeitige Vor¬
nahme der Eemeindrwahlen in Hannover unmöglich machen würde.
Soweit man aber bisher steht , hat das preußische Kabinett keine Be¬
denken . die Eemeindrwahlen bis in den Herbst binein zu verschieben ,
so daß aller Wahrscheinlichkeit»ach die Neuwahlen zum Reichstag am
4. Mai erfolgen werden.

Besprechungen beim Kanzler.
w. Berlin . 13. März . (Drahtneldung unseres Berichterstatters .)

Der Reichskanzler hat unmittelbar nach der Auslösung des Reichs¬
tages di« Führer der ' Regierungspartei « ! zu stch gebeten zu einer
Besprechung über di« politische Lage und die Einleitung des Wahl -
kämpfe » . Bei allen Regierungsparteien kam dabei zum Ausdruck ,
daß «ine parteipolitisch « Bekämpfung der Regie¬
rungspart ei « n untereinander möglichst ausge -
Ichaltet werden sollte , um d ' e Stoßkraft der Agi -
ration gegen di « oppositionelle » Partei « « rich¬
ten zu können .

Die Re - e - es Kanzlers .
«o Berlin , 13. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist-

leitung .) Rach der letzten Abstimmung ergriff der Reichskanzler das
Wort zu folgenden Ausführungen :

In meiner Rede vom 28 . Februar habe ich Ihnen über di« Ab¬
sichten und Ziele der Regierung durchaus klare und eindeutige An¬
gaben gemacht . Ich habe daraus hingewiesen, daß r» stch bei der
ungemein schwierigen Lage im Staat und in der Wirtschaft für di« Re¬
gierung und für die Bolksvertrrtung zur Zeit

nur darum handeln könne, das Lebeo der Ratio « z» retten .Dazu ist uns das Ermächtigungsgesetz vom Reichstag gegeben worden,und im Dienst ihrer Ziele hat die Reichsregierung di« ihr erteilten
Vollmachten ausgeübt . Eie ist nach wie vor der Ueberzeugung. daß di«auf Grund des Ermächtigungsgesetzes erlassenen Verordnungen ein
einheitliches Ganzes darstellen , aus dem di« Erfüllung de» bei der Er¬
teilung der Ermächtigung gesetzten dreifachen Zieles der Erhaltungder Währung durch Vermeidung einer neuen Inflation , der Ingang¬
setzung der Wirtschaft und der Ausgleichung des Reichshaushalts als
wesentlicher Erfolg hervorgehen dürfte. Die tieseinschneidenden Maß¬nahmen der Regierung bildeten den Gegenstand wochenlanger Erörte .
rungen in diesem Haus« und stnd von den zuständigen Ressortministerneingehend dargelegt worden. Dabei wurde im einzelnen dargelegt ,daß di« ganze Reihe dieser Verordnungen nur in der besonderen
gegenwärtigen Lag« gerechtfertigt erscheine , daß sie

eine Rotgesehgebung
darstellt , die unbedingt einer anderen ordentlichen Gesetzgebung Platzmachen muß. wennsichdiegegenwärtigeKrisealsüber -wunden zeigt und Deutschlands wirtschaftlicheLag « sich gefestigt und übersichtlich gestaltet hat .
Bis dahin muß aber alles daran gefetzt werde«, und dabei bleib« ich,

daß die Gesundung nicht gestört wird .
Dessen ungeachtet sind seitens verschiedener Parteien zahlreiche An¬
träge zwecks Aushebung oder Abänderungen von Verordnungen ge¬stellt worden und hie Oppositionsparteien beharren auf ihrem Beschluß ,ihre Anträge entweder sofort im Plenum des Reichstages zur Ab¬
stimmung zu bringen oder ^sie in den Ausschüssen zur Beratung zustellen . Das eine wie das andere erachtet die Regierung zur Zeitals unerträglich und nur qeeignet, die mühsam zu Stande 'gekommeneFestigung unserer Verhältnisse erneut zu erschüttern. Dabei ist die
Regierung der Anschauung, daß gerade die ihrer Natur nach langwie¬rigen und in ihrem Verlauf nicht voraussehbaren Derhandlungen inden Ausschüssen erneut Unsicherheit in di « Finanzenund die Wirtschaft bringen müssen . Der vngestörie undrechtzeitige Eingang der Steuern , von dem der Bestand des Reichesgerade jetzt abhängig ist, ist nicht gewährleistet , wenn di« Abänderungder Steuernotverordnung durck» die Derhandlungen in den Ausschüssenauch nur in den Bereich der Möglichkeit gerückt wird . Au» diesen Er »
wägungen heraus mußt« di« Regierung dasverlangenstellen .daß zur Zeit jede Einzelberatung über di « zu den
Verordnungen vorliegenden zahlreichen Anträgeim Plenum unbedingt vermieden wird . Die Reichs-regivrung hat sich leider

vergeblich bemüht , durch Verhandlung «« mit den Parteien bi« An¬
erkennung ihres Standpunkte « Lorchzusetzen .Die Parteien der Opposition haben ausdrücklich verlangt , alle vonihnen gestellten Anträge sofort zur Abstimmung zu bringen . Es

(Fortsetzung auf Seite 2.)

Ein rühmloses Ende .
K a r l s r u h e. den 14. März 1924.

W. Sch. Unter denselben Erscheinungen des Hängens u. Würgen -.,mit dem sich dieser Reichstag jede wesentliche Entscheidung abgerungcn
hat , ist er nun auch sang- und klanglos nach Haufe^gegangen . Rochin der letzten Stunde hat er stch um eine klare Entscheidung, um die
Stellungnahme zu einem Vertrauensantrag oder um den Antrag ,über die Anträge der Opposition zur Tagesordnung zu gehen, ge
drückt. Die Regierung , die im Kampf mit diesem Parlament gan?
zweifellos dir bessere Figur gemacht hat , mußte darum diese Volks¬
vertretung schließlich einfach mit der Begründung nach Hause
schicken, daß mit ihr überhaupt nicht » anzufangen
sei. Die Anklage de » Kanzler « lautete noch schärfer :
dieser Reichstag drohe, weil er nicht unabhängig von demagogischen
Einflüssen sein Augenmerk in entschlossener Selbstverantwortung
auf das Wohl der Gesamtheit richte, sondern stet« mit einem Auge
nach den Wählern schiele, das deutsch » Land und Volk in
unermeßliche » Verderben zu stürzen . Der Reichs¬
tagspräsident hielt sich verpflichtet, einige Wort « zur Ehrenrettung
dieses Parlaments zu sagen. Doch was er vorbrachte, klang matt
und wenig überzeugend. Es besteht nur gering « Aussicht, daß sich
sein« Hoffnung erfüllen wird , daß nämlich dt« Geschichte wohl¬wollender über diesen Reichstag urteilen werde als dir Gegenwart .Unter dem Gesichtswinkel des Jahrhundert » wird all das Feil¬
schen und das Geschiebe zwischen Parteien und Fraktionen , oll diese
Versuche , lebenswichtige notwendige Entscheidungen, di» in unsererLage nach dem unglücklichen Kriegsausgang stets weite Kreise desVolkes mit schmerzlichen Opfern belasten mußten , immer auf bieanderen abzuwälzen , erst in seiner ganzen Kleinlichkeit und Häß¬lichkeit beleuchtet erscheinen . Noch dadurch, daß sich dieser Reichstagin seiner letzten Stunde um eine eindeutige Stellungnahme gedrückthat , hat er eine weitere Schuld gegenüber der Zukunft auf sich ge-laden . Die Frag «, di« durch die Auflösung an da« deutsche Volkgestellt ist, , müßte lauten : für die Regierung oder für di« zurMehrheit gewordene Opposition de» Reichstag » ? Nun aber weißeigentlich niemand , wer die Auffassung der Regierung im Wahl¬kampf repräsentiert , nachdem die Demokraten besorgten, durch eine
Vertrauensabstimmung sich allzusehr mit den Maßnahmen der Re-
gierung zu identifizieren , nachdem überraschender Weise auch der
Abgeordnete Düringer au, der Deutschen Volk ^hartei gegen einenwesentlichen Teil des Rotverordnnngswerk « der Regierung in letzterStunde einen Einspänner -Angriff ausgeführt hat , nachdem weiter die!'
senigcn Kreise der Deutschen Dolkspartei , die ihrem eigenen FührerStrefsmann vor einem halben Jahr da« Ermächtigungsgesetz nichtgeben wollten , sich in einer Sondergrupp « zusammengeschlossenhaben , deren unverkennbarer Zweck di« Opposition gegen den Par -teiführcr Strefemann und damit gegen den Regirrungskur , ist. Durchdiese Trübungen und Verwirrungen des Bilde « wird dem deutschenVolke, an das di« Regierung Ihren Appell gerichtet hat . di« Entfchei-düng wahrhaftig nicht erleichtert . Und so taucht di« bange Frageauf . ob au, den kommenden Wahlen nicht vielleicht ein Parlamenthervorgechen wird , das noch weniger Aktionsfähigkeit aufweisenkönnte als dieser Reichstag , der eben wie mit einem Armrnbegräbnisseinen Abschluß gefunden hat .

Man könnte auf den Gedanken kommen, daß »kr schweren An¬klagen, di« der Reichskanzler erhoben hat . über das Parlament hin-
weg zu den Wählern vom 8. Juli 1920 weitergeleitet werden müßten,die unter dem Einfluß demagogischer Auspeitschung und mißleitet vonSchlagworten dem Reichstag diese Zusammensetzung gegeben haben .Diejenigen , di » an der ungestörten Fortexistenz der alten Koalitionvon Weimar Interesse hatten , haben es in den vergangenen vierJahren an dvhinzlelenden Vorwürfen nicht fehlen lassen . Die dieseAuffassung vertraten und vertreten , beweisen damit aber nur . daßsie den Sinn der Demokratie und de» Parlamentarismus , mögensie sich noch so sehr als di« besonderen Vertreter dieser Prinzipienfühlen , nicht verstanden haben . Der Wähler hat sich nicht nach demWunsch der Partei,m und Fraftionen zu richten, sondern umgekehrthat die Volksvertretung den im Mahlentscbeid ausgesprochenen Mil -' Ten des Volkes in die Tai umzusetzen . Dl » Jnniwcchlen von 1929hatten einen unverkennbaren Ruck nach rechts gebracht. Di«lelbstverständlicke Konsequenz, die Erweiiervnq der Regteningskoa -lition nach recht » ist trotz der Episode de» Kabinetts Strefemann vondiesem Reichstag niemals gründlich und endgültig Wogen worden.Man tut der Sozialdemokratie sicher nicht Unrecht, wennman in der Rückschau auf diese vier Jahr « zu dem Ergebnis kommt,daß daran ihr der größere Teil der Schuld zuzuschreiben sei. Alsder Reichspräsident nach den Wahlen vor vier Jahren von sich ausdie richtige Schlußfolgerung zog und dem Dolksparteiler Heinze die

Regien,ngsbildung anbot , verweigerten die Sozialdemokraten die
Unterstützung, sodaß Heinze seine Aufgabe nicht lösen konnte. Auch
Fehrenbach versagten die Sozialdemokraten ihr« aktive Mitarbeit .
Nach dem Ausgang der Londoner Reparationrverhandlungen im
Mai 1921 scheiterte dann allerdings die große Koalition an der
deutschen Volkspartei , die die Erfüllungspolitik Wtrth nicht mit¬
machen wollte , aber nachdem Strefemann endlich die Bil¬
dung der großen Koalition gelungen war , waren r« wiederdi« Sozialdemokraten , di« auf / di« Dauer nicht miimachenwollten , obgleich «s doch gerade di« Maßnahmen
dieses Kabinetts gewesen sind , die dem deurschen Volk dir Stabilisie¬
rung der Währung und den Beginn der wirtschaftlichen und innen¬
politischen Beruhigung gebracht hatten . Und nachdem d!« Regie¬
rung Marx mit Hilfe des Ermächtigungsgesetzes auf dem Wegeihrer Notverordnungen dqs Werk des Kabinetts Strefemann weiter -
geführt und auegebaut hat . drohten schließlich wiederum die Sozial¬demokraten. mit der Opposition ihrer Abändeningsantrage die N«»
gierung in die Minderheit zu bringen . Es steht an diesem Punkte
gar nicht mal zur Entscheidung, ob die besonderen wirtschaftlichenund politischen Wünsche der Sozialdemokratie den Lebensnotwendig -
kciten des deutschen Volkes besser Rechnung getragen hätten als da »
auf dem Wege der Regierung geschehen ist und geschehen soll. Fest-
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jufWTen V jtmTOHl mrt , faf — «#n«fH)ei» wm flfTeflrir ffläjtn gerb»»
flen-n SBiberftör. Cvu auf d« m rechten Flügel der Tcutfchen Bolks -
partei — in dem Widerstand der Sozialdemokraten das wesentliche
Hemmnis dafür gelegen hat , daß die Konsequenz au » den
letzten ReichsiagswahltN , die KonsecMenz eines wirtlichen
inneren Zusammenschlusses und stetigem Znfanuneiwrlieit « »« in
der großen Koalition nicht gezogen uw > n ift und daß
die« Hennmns in der letzten Zeit eher starker als schwächer
geworden ist. E» ist also nicht zu verwundern , wenn sich gemz
allgemein im den Parteien , di« für die graste Koalition in
Frag » kamen, immer mehr die Auslassung durchgeletzt Hai , daß ts mit
den Sozialdemokraten nicht geht und daß — da auf die Tauer eine
Minderhrirsiegierung der bürgerlichen Mitte ohne iragfäh . ge parla¬
mentarisch« Grundlage nicht haltbar ist — nur noch die Mehrheits¬
bildung von den Demokraten bi» zu den Deutsch- Nationalen als
aktionsfähige Basis für den neu zu wählenden Re chstag in Frage
kommt. Nicht fo sehr mit dem negativen Zweck der Ausschaltung der
Sozialdemokratie al » unter dem Gesickt - winkel der posttiven Notwen¬
digkeit . dem neuen Reichstag endlich eine huudlui - '.osär- rge Mehrheit
zn geben , werden die bürgerlichen Parteien sich deute vor die Frage
gestellt sehen, ob sie nicht schon Lurch Bindung aus gemeinsamen W > hl
listen , ähnlich wie es In Thüringen geschehen ist , dem Wahlkampf
eine etwa » eindeutigere Richtung und einen klareren politischen Sinn
geben wollen . Di « Entscheidung über diele Frage scheint tu der
Hauptsache auf dem linken Flügel der Demokraten nnd bec dem rechten
Flügel der Dcnischnatlonalen gesucht werden zu müssen. Aber auch
hier wird man sich der Erkenntnis nicht ner^hl ' ehen können,
daß es sich nickt mehr um Fragen der Bae ' "^ nktik handelt . !ond rn um
die größer« Frag « , ob wir nach diesen Wahlen ein aktionsfähioes
Parlament und damit die Bürgschaft kür eine kraftvolle und stetige
Regierungspolitik in der kommenden Zelt schwerwiegendster Entschei¬
dungen und entbehrungsvoller 9Snfbotiorbcft haben werden . Es gehl
bei diesen Wahlen nicht nnr um das Schicksal de - or ^rssungsmäßioor,
Zustände , «» geht für das deutsche Do 'k » m di« Zukunft der nächsten
Fahrzehnte .

Dfe Rede des Reichskanzlers wurde von der äußersten Linken
säst unausgesetzt durch lärmende Zwischenrufe unterbrochen , wobei sich
besonders der Abgeordnete Ledebour hervortat , der das Verfahren
des Reichskanzlers und der Regierung als einen Skandal bezeichnet.

Präsident Löbr : Nach dieser Mitteilung des Reichskanzlers ist
unsere Ausgabe an diesem Ort « abgeschlossen.

Zu einer formellen Erklärung hat noch dar Wort der Abgeordnete
Fehrenbach . (Rufe bei den Kommunisten : „Der Reichstag ist doch
aufgelöst !) Das überlasten Eie mir . .

Abgeordneter Fehrenbach (Zentrum ) : Wir stehen am Schluß
einer langen nnd an Kämpfen reichen Tagung , wir stehen vor Wah¬
len die in den leidenschaftlichsten Formen ausgesuchten werden Mi »
einer gcwisten Beruhigung und Freude werden wir konstatieren
dürfen , daß es wenigstens einen Moment gibt , wo wir uns in einer
Auffassung alle begegnen , in der Anerkennung für die Leitung der
Geschäfte und in der Verehrung gegenüber unserem
yerehrlen Herrn Präsidenten . Es ist nicht immer leicht
in so leidenschaftlichen Kämpfen , wie sie den Reichstag dnrchtobl

haben , jene Objektivität zu bewahren , die den Präsidenten aus¬

zeichnen sollen . In mustergültiger Obsektivität hat unser Präsident
sein Amt wahrgenommen und hat dabei seines Amtes mit einer

Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit gewaltet , die mich , dem Süd¬

deutschen, von dem Schlesier ganz besonders angenehm berührte Ick
glaube , namens des Reichstages unserem Präsidenten zum Schluß
unseren wärmsten Dank und unsere herzliche Verehrung zum Aus¬
druck bringen zu sollen . (Lebhafte , allseitige Zustimmung .)

Kanzlerrede und Reichskagsschlutz.
(Fortsetzung von Seite 1 .)

kommt hinzu , daß durch die Zuspitzung der innerpolitischen Derhält -
nifle . allein schon durch die bevorstehenden Wahlen , die Erörterung der
Anträge zu den Verordnungen hier im Reichstag von Tag zu Tag mehr
einen obligatorischen Eharakter angenommen hätte . Dadurch allein
erscheint schon ein « sachliche , das Gesamtinerteste des Reiches berück¬
sichtigend« Behandlung der Verordnung nicht mehr möglich , Angesichts
dieser Sacklage kann die Reichgregierunq ein« weitere Verhand 'ung
der nach ihrer Auffastung lebenswichtigen Fragen nickt mebr zu¬
lasten , da es nach den Verhandlungen mit den Parteien zweifelsfrei
seststeht , daß

di« Mehrheit des Reichstage « darauf besteht, einen Weg zu be.
schreiten, der «ach der Anschauung der Regierung da» Volk ins

verderben führt ;
Die Reichsregierung ist durchdrungen von ihrer Verantwortung für
das Reich und das Volk , weitere Beratungen über di« Notverordnun¬
gen zu verhindern .

Di « Entscheidung des Volke« muß setzt selbst angrrufen werden .
Da » deutsch « BoN hat setzt zu entscheiden, ob es mit uns in stiller ,
harter Arbeit Ordnung nnd Ruh « sichern , ob es den Weg ernster
Pilichterfüllung weiter gehen will zu dem Ziel , unsere bedrängten
Brüder am Rhein , Ruhr und Saar wieder mit uns zu vereinigen
und Deutschland frei zu machen oder ob es sich an haltlosen Per »
sprechungen und billigen Schlagworten berauschen, im wilden
Drang nach trügerischen Zielen sich in Zwietracht zerreiben und in

Haß verzehren will .
Di « Reichsregierung stellt sich schützend vor ihr Werk, das dem dent-
fchen Bolle noch den schwersten Erschütterungen wieder Ruhe und Si¬
cherheit gebracht hat . durch das die Währung erhaiien und die Wirt¬
schaft wieder in Gang gesetzt worden ist . die Aufrechterbaltung der
Sicherheit gewährleistet . Dos alles ist auch die Voraussetzung dafür ,
daß auch die deutsche Regierung das Lebensrecht des deutschen Volkes
in den

bevorstehenden außenpolitischen Entscheidungen
fahren kann, denen sie im Bewußtsein ihrer Verantwortung vor dem
Volk und ihrer Geschichte aber auch in voller Freiheit des Entschlusses
gegenübersteht
Damit das Volk in dieser Laq« entscheiden kann, hat die Reichsregie -
rnng deim Herrn Reichspräsidenten den Antrag aus Auflösung de»

Reichstags gestellt .
Diesem Antrag hat der Herr Reichspräsident durch folgende

Verordnung entsprochen, dir ich die Ehre habe , dem Hohen Hause hier
rr verlesen :

„Nachdem die Neichsregiernng sestgestellt hat » daß ihr verlangen ,
^e aui Grund des Ermächtigungsgesetze » »om 13 . Oktober und ki.
Dezember 1823 ergangenen und von ihr als lebenswichtig bczelchnrtrn
Verordnungen zur Zeit unverändert bestehen zu lassen, nicht dl « Zu¬
stimmung der Mehrheit de» Reichstage « findet , löse ich ans Grund
'»e« Artikel » 23 de« Rclckooersassung de« Reichstag au '."

Berlin , den 13. März 1821.
Der Reichspräsident : Gegengrzeichnet :

gez. Ebert . Der Reichskanzler : Dr. Marz .

Präsident väb «; Ich donke dem Kollegen Fehrenbach für die
ehrenden Worte die er namens des Hauses an mich gerichtet hat .
Es war vielleicht etwas zn viel . Ich darf aber auch Ihnen für
Ihre Zustimmung danken und glaube , auch Ihre Zustimmun zu
finden , wenn ich den Dank ausdehne auf die Herren , die mich im Prä¬
sidium immer bereitwilligst unterstützt haben , auch aus die Schrift¬
führer . Was sich hier nach außen hin ganz selbstverständlich und
reibungslos vollzieht , bedarf nach Innen längerer Vorbereitungen
und Mühen , nnd darum glaube ich den Dank auch ausdehuen zu
fvllen auf die Beamten , die Angestellten und die Arbeiter im Reichs¬
tag . (Allseitiger , lebhafter Beisoll !) Nun erlauben Sie mir rwch .
ehe wir un» trennen ,

ein allgemeines politisches Wort .
Der erste Reichstag nach der politischen Umwälzung hat unter den
denkbar traurigsten äußeren und inneren Verhältnissen seine Auf¬
gaben zu lösen versucht. Die Nachwirkungen der militärischen Nieder¬
lage , die Wirkungen des Knebclungsvertrages von Versailles haben
all unseren Mühen zum Wiederaufbau immer entgegen gestanden . Der
Reichstag ist viel angegriffen , gescholten, ja , ich darf sagen , geschmäht
worden . Er teilt dieses Schicksal mit fast allen europäischen Parla¬
menten in der gegenwärtigen gärenden Zeit , er teilt dieses Schick¬
sal mit den meisten Regierungen , mit vielen Parteileitungen in
vielen Lagern , wird abzuwarten sein , ob der historische Abstand
e» möglich macken wird , unseren Bemühungen ein anderes Urteil
gegenüber zu fällen . Ich habe einen Anhaltspunkt dafür , daß das
möglich ist. Immer dann , wenn der Schnitter Tod unter uns ge¬
treten war , — er hat in dielen vier Jahren zwei fraktionsstarke.
Gruppen abgerufen — immer dann waren wir imstande , auch dem
Gegner Gerechtigkeit widerfahren zu lassen. Wir haben nach Aus¬
wegen gesucht aus der Not für unser Volk und unser Vaterland . Diese
Auswege sind on nicht gesunden worden wie auch jeder sie nach Maß¬
gabe seiner politischen Ueberzeugung gesucht hat . Lag es an uns ,
daß sie nichl gesunden wurden , so liegt es jetzt in der Hand des
Volkes , der Wähler , der höchsten Instanz , das zu ändern . Daß dieser
Wille der Wählerschaft frei und ungezwungen diesseits und jenseits
des Rheines zum Ausdruck kommt, diese Forderung erhebe ich hier¬
mit . (Lebhafte , allgemeine Zustimmi 'ng !)
Unser deutsches Volk , arbeitsam , ordnungsgewohnt und fleißig , wird
seinen Platz in der Welt , seine gleichberechtigte Stellung unter den
Völkern aus der Erde sich wieder erringen (Lebhaftes Bravo ! ) Dieses
deutsche Volk ist unsere Hoffnung , unsere Zuversicht. Ich bitte Sie ,
das zu bekräftigen , indem Sie mit mir rufen : Das deutsche Volk und
die deutsche Republik , sie leben hoch ! (Der Reichstag erhebt sich
und stimmt dreimal in den Hochruf ein .) Die letzte Sitzung des

Reichstags ist geschlossen.

Der Killer -Prozeh .

Eine Bemerkung von IusUzras Kohk, er welche naNwesfen . 9ef§
Kahr in Wirklich!« ' » nicht „der Sänger der deutschen Treue " sei , wir»
vom Vorsitzenden als geschmacklos zurückgewiesen.

Dann wollte die Verteidigung wissen , warum Kahr im Gegen»
sah zum Vorgehen der anderen Bundesstaaten die Nationalsozialistische
Arbeiterpartei in Bayern nicht verboten habe , wo sie doch eine Aen«
derung der Verfassung herbeifiihren wollte .

Kahr erwiderte , daß er zunächst zu einer solchen Maßnahm «
einen Anlaß nicht gehabt habe .

Die Vernehmung des Zeugen Kahr ist damit ab »
geschlossen . Der Vorsitzende ersucht die Verteidigung , ihre Be¬
weisanträge möglichst rasch einzubringen und
drückt die Erwartung aus . morgen , Freitag » die DeweisaufnahmO

schließen zu können.
Di - Verteidigung stimmte einer raschen Beendsgung der Beweisauf »
nahm« zu, erklärte aber , auf einige Zeugen nicht verzichten zu kön¬
nen , deren Aussagen für die Tatsächlichkeiten des Ausdrucks : „Am
IS. November wäre es ja doch gekommen"

zu wichtig seien .
Der Vorsitzende vertagt dann unter nochmaliger Erwartung

der beschleunigten Einbringung der Beweisanträge die Eitzmrg auf
Freitag vormittag .

Die Krise in - er Deulschen Dolksparkei.

Wegen der
Händedruckszen, im Bürgerbräukrller

kommt es zwischen Kahr und Hitler zu einem Rodewechsel. Kahr
behauptet , er habe nicht seine Hand auf diejenige Hitler '» gelegt .
Hitler dagegen erklärte , Kahr habe ihm sogar dreinurl die Hände
gegeben und auch beide Häirde geschüttelt . Mit erhobener Stimme
ruft Hitler in den Saal ' „Bin ich jetzt ein Lügner oder keiner !" Kahr
erwiderte : „Ich kann nur wiederholen , daß ich mich abjolui nicht mehr
erinnern kann.

" >•
Der Vorsitzende bemerkt, ein« große Anzahl von Zeugen bestä¬

tigen die Wahrnehmung nicht. ( Da große Unruhe im Saale herrscht ,
ei klärt der Vorsitzende, er müsse den Saal räumen lassen , wenn nicht
sofort Ruhe eintrete .) *

Auf eine Frage der Verteidigung über die Pistolendrohnng be¬
merkt Kahrt : „Ich habe mich weder vor dieser , noch vor einer anderen
Pistole gefürchtet .

" Hitler bestreitet im Nebenzimmer die Acußening
gebraucht zu haben : „Vier Säpiß habe ich in meiner Pistole .

" Er
habe nämlich sieden Schuß in seiner Pistole gehabt . Hitler fragt
dann weiter , man habe ihm Ehrenworibruch vorgeworfeir . Habe er
fm » ** Kahr sein Gbrenwort gegeben ? Kahr erwiderte : „Mir per¬
sönlich Nicht , aber Lossow und Seisser haben mir mitgeteilt , daß Sie
erklärt hätten , die Neutralität zu wahren " Hitler erklärt in steigen¬
der Erregung , er habe nur am 10 Oktober Lossow Loyalität zuge-
sichert , was sich aber nicht auf den Generalstaatskvmmissar beziehen
konnte, und seine Aeußerung gegenüber Seisser am 1 . November
habe gelautet : „Wenn Sie aus Berlin zurücklehren und mir di « end-
gütcig « Mitteilung machen, was geschieht, daun fühle Ich mich aller
Derpslichtungs - und Loyalitätserklärungen frei und ledig .

"
Der Vorsitzende ermahnt Hitler , den ruhigen Ton zu bewahren ,

denn dieses Schreien entspreche nicht der Würde des
Gerichts Hiiler bedauert , daß er in der Erregung das Maß
überschritten habe .

Schließlich ersucht Rechtsanwast Roder noch den Derichtsvor »
sitzenden , Kahr und Hitler einander Auge in Auge gegenüberzustellen .
Der Vorsitzende bemerkt, daß sich dies erübrige Da Hitler seine Vor¬
halte in sehr energilcker Weise geinacht habe . Kahr bemerkte, er
habe an seiner Aussage nichts ju ändern . Auch Hitler blieb bei
seinen Behauptungen .

Di « Verteidigung wollte dann wissen , ob Kahr hinter den Arti¬
keln stehe , die nach dem 8 . November von dem „Wortbruch ehrgei -
ziger Gesellen "

, „Mit Pistolen abgepreßte Versicherungen" usw . ge¬
sprochen haben , und außerdem wurde die

Frag « der Glaubwürdigkeit des Zeugen
aufgeworfen . Das Gericht ließ aber die weitere Debatte hierüber
nicht zn . da dir Prüfung der Glaubwürdigkeit des Zeugen ausschließ¬
lich in das Ermessen des Gerichts gestellt lei .

Es entspinnt Üch dann eine lange Auseinandersetzung darüber ,
ob Kahr die Behauptung aufrechterhalte , daß Hitler einen Ehren-

wortbruch begangen habe.
Kachr erwiderte , er könne nicht mehr sagen , als daß er aufgrund der
Mitteilung Lossow', und Seisser 's di « Ueberzeugung gehabt habe,
daß hier eine bestimmte Zusage vorliege . und er habe keinen Grund ,
an der Wahrlmftigleit und Ehrenhaftigkeit der beider Herren Irgend¬
wie zu zweifeln .

Der Vorsitzende meint , es liege doch noch di« dritte Möglichkeit
eine« Mißverständnisses vor . Da » Gericht habe jede Gelegenheit ge¬
geben , daß die Ehre hcrgestellt werde , aber di « Sache könne nicht auf-
geklärt werden und eimnal müsse doch Schluß geinochi werden .

Hitler jprang auf und rief : „Ich verzichte auf jede Erklärung
des Herrn von Kahr !"

Rechtsanwalt Holl appelliert an H :rrn von Kahr , er solle mit
zur Beruhigung der Oeffentlichkeit bettragen , da die damaligen Worte
Hitler 's zu Seisser anders gelautet hätten .

Kahr erwidert - • er habe hier keine Ehrenerklärungen abzugeben ,
fanden nur Zeugenaussagen über Tatsachen zu maä>en

Der Vorsitzende erklärt , der Zeuge Kahr habe seine Aussagen ge¬
macht . Wenn

"
sie auf falsci -en Voraussetzungen beruhten . so sei d -er

bedauerlich . Hitler sagte noch , er sei dankbar , daß das Gericht ihm
die Möglichkeit zu seiner Erklärung gegeben habe , daß die Erklärung
anders gelauiei habe und daß von einem Ehrenwort im Nebenzim¬
mer keine Silbe gefallen lei . Andere Behauptungen seien von N bi -

Z erfunden und er nrrzichte auf jede Erklärung des Herrn von Kahr .

Die Uniersuchungskommifsion ln ver Pfalz .
F . n . Pari « , 13 . März . (Eigene Drabtmeldung . ) Die Unke»

suchungskommrsston, welch« di« Pfalz bereist , hatte heute eine Be¬
sprechung mit den Sckisfahrtswerken von Speyer . Mittags reist«
die Kommission nach Pirmasens , wo verschiedene Verhör « augestellt
werden sollen , von dort nach Kaiserslauter » . Es wurden von der
Kommission nur Beamte anaehört . Nunmehr sollen auch die Fa¬
brikbesitzer und verschiedene Industrielle angehöri werden .

Die Verhandlungen über die DeamlengehSLer.
TU . Berlin , 13 . März . (Drahtbericht .) Wie wir von zustän¬

diger Stelle erfahren , werden die Verhandlungen der Spitzenorgank «
fationen mit dem Reichsflnanzminister über die Erhöhung der Beam -
tengehälter und Slaatearbeiterlöhne am nächsten Samstag beginne ».
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m Berlin , 13 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Es gärt augenblicklich in allen Parteien : Di « Sozial¬
demokraten , das Zentrum und die Demokraten , sodann die Deutsch-
nationalen , sie all : haben in ihrei^ eigenen Reiben scharfe Auseinan¬
dersetzungen über die Einstellung und die nächsten Ziele ihrer 'Po¬
litik . nur daß sie bei den meisten hinter den Kulissen ausgesochten
werden . Es mußte deshalb überraschen, daß gerade in der Deut¬
schen Dolkspartei am Tage vor der Relchstagsauflkssung sich dr«
Gründung einer „Nationalliberaken Vereinigung " vollzog , die nach
dem ersten Eindruck einen Bruch in der Partei und den Abmarsch
zum mindesten eines großen Teiles des rechten Flügels anzukündigen
schien. Inzwischen hat sich herausgestellt, , daß dieser erste Eindruck
trog . Ue ^ er der Eründungsversammlung liegt noch der Sckleier de«
Geheimnisses . Soviel steht aber doch schon fest , daß eine Einladung
eine Reihe von Mitgliedern der Deutschen Dolkspartei zu einer ge¬
meinsamen Besprechung zusammenführte , deren Ergebnis ganz zun»
Schluß , als viele der Teilnehmer die Versammlung schon wieder oe»
lassen batten , die Gründung einer „Nationalliberalen Bereinigung *
war . Jedenfalls liegen eine ganze Anzahl von Erklärungen gerade
der führenden Köpfe vor , daß sie zwar in dieser Besprechung gewele »
Znd . die sie für vertraulich gehalten hätten , mit der Revorganiiatio »
nichts zu tun hätten und daß , wohl die Aufgaben der „Nattonallide - -
ralen Vereinigung " on sich keinen großen Teil der Wähler der Deut¬
schen Vottspartei hinter sich Hallen dürkten. Aber die Empfindung
ist dock so allgemein , daß «ine Eruppenbildung innerhalb der Deut¬
schen Volkspartei , die mit einer besonderen Erklärung am Tage vot
der Reickstagsauflösung hervortrat , als eine Schwächung der Deut¬
schen Dolkspartei anee'ehen werden muß , die von der Parteileitung ,
wenn sie sich nicht selbst aufgebrn will nicht ruhig hingenommen wer¬
den kann. Es scheint, daß die Bewegung nicht weiter um sich gret -
sen wird , sondern durch das rasch « Zupacken der Partei¬
leitung schnell zum Verschwinden gebracht werde «
soll , vielleicht unter Opferung einzelner Partei¬
mitglieder , deren Stellung sich au » persänlicher
Verärgerung erklärt . Trotzdem wäre es falsch , wenn mac
iiber'ehen wollte , daß viele » in der Deutschen Dolkspartei nicht zum
Besten lieht und daß in der Tat . über die Organisation mancherkei
Unzufriedenheit herrscht Kein Zweifel , daß diese Anstellungen sichi
gegen Nebensächlichkeiten richten. Man darf nicht verges¬
sen . daß heut « ganz Deutschland von den Erfolge » ,
lebt , die Dr . Stresemann al « Reichskanzler z » er »

'

zielen vermochte , daß die Stabilisierung der Mark fein Werk
ist , daß er mit dem Einmarsch in Sachsen und Thüringen das Aue «
brechen kommunistischer Unruhen verhindert hat , vm da, wichtigste
berauszngreifen . Demgegenüber fvielt das , was gegen ihn vorga »
brackit wird , eine untergeordnet « Roll « . Zugegeben , daß er tn der
Wahl seiner Ratgeber nicht immer geschickt war , zugegeben , daß seine
Bertrauensmänner den Slbbruch des Ruhrkampfe , propagandistisch t«
der ungeschicktesten Welle vorbereitet haben , zugegeben auch , daß «t
als Kanzler und später auch als Außenminister sich um di« Leitung
der Pariei nicht fovicl kümmern konnte, als vielleicht notwendig
war , aber diese ganzen Ding «, die gegen ibn oorgebracht werde »,
dienen ja doch nur dazu die eigentlichen Dorwürs « zu verbergen . Sie
gehen dahin , daß Dr . Stresemann al » Kanzler der großen Koalltto «
die Deutsche Dolkspartei an die Eozialdemokratte festoekettet bätto^
während es notwendig gewesen wäre , den Kur» scharf nach R -chtck
zu drehen , und das sei heut« mit Dr . Stresemann al » Panet »
führe« unmöglich . Herr Dr . Stresemann Ist «der doch zwischen feine«
ersten und seinem zweiten Kabinett bereit gewesen , den Bürgerblock
mit den Dcutschnatlonaken zu bilden Da » ist an dem Widerstand
der Deutsckmationaken gescheitert. Er Ist schließlich auch nicht bet
Verfechter der pr«ußisck>en Koalition obwohl doch hierbei an zu mer¬
ken wäre , daß falls di« Deutsch« VoUspartei heut« in Preußen an»
der Regierung auslcheidet , die Folge nicht etwa eine bürgerkiihE
Miuderbeltsregierupg sondern die Rückkehr der Neinen Koalltto »
wäre , die unter der Führung der Eozialdemokratte stände. Darüber
bestebt wohl innerhalb der ganzen Deutschen Polkrpartel kein Streit
» nd da« ist sa auch in der nachträglich zu so großer Berühmtheit g»
langten Entschließung der Reickstaosfraktion vom 12. Januar zurr
Ausdruck gekommen , d»rß dir Einstellung der Sozialdemokratie pegeitz«
über ein « Frag « der Taktik Ist . die mit der grundsätzlichen Belämpf »
ung der Sozialdemokratie durch die Deutsche Volkspartei nicht « z»
tun hat . Wie di « Dingegelaufen sind , mußdieVolk »
paries den Kampf gegen die S ozi a lde m o k ra t e ck
und gegendenMarxtsmusführrn . Sie Hai ihre Bereit¬
willigkeit zur Bildung eines Bürgerblock» ausgesprochen und wird
da« auch weiterhin tun . Ob aber ein solcher Dürgrrblock zn Stande
kommt, das wird nach den Wahlen wesentlich von den Deutschnatto¬
nalen abbängen .
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Aus Baden .
tat Schutz - er polnischen Verfammlunoeu

zur Reichslagswahl .
isi» ^ Hinblick ans die soeben erfolgte Reichstagsauflösung ist
7" »er Gefahr der Störung von Versammlungen in erhöhtem Maße
, ^ °chnen. Der Minister des Innern hat deshalb in einer
li« Ergangenen Bekanntmachung auf die gesetzlichen Vestimrllungcn
, »gewiesen , die bei Störung von Versammlungen in Anwendung zu
beB

Bt n f' H'k- Danach wird gemäß § 107a des Reichsstrafgesetzbuches
^ inaft, wer nicht verbotene Versammlungen mit Gewalt oder durch
? drahuug mit einem Verbrechen verhindert oder sprengt. Auch der"" such nichtverbotene Versammlungen mit Gewalttätigkeiten zu
^
" ugen , ist strafbar . Die OrtspollzeiLehörden sind angewiesen wor-“ für einen entsprechenden Versammlungsschutz Sorge zu tragen

verbot von mUUSrifche« und polizeilichen
Äampforganksallonen .

. . Nach Aufhebung des militärischen Ausnahmezustandes durch den
^ 'chsprästdenten baben ab 1 März ds . Is . die von den MilitSr -
^ hlshabern erlassenen Anordnungen ihre Wirksamkeit verloren ,
» bvegen ist auch das vom Chef der Heeresleitung unter dem 20.
>°dember 1923 ergangene Verbot für einzelne parlamentarische
Bleien hinfällig geworden.
, - Der badische Min ! st er des Innern gibt bekannt , daß
. das bereits früher erlassene Verbot der deutschvölkischen

i he t t s part e i nur insoweit aufrecht erbält , als es ssch auf
E militKrifchen Kampsorganisationen dieser Partei , wie Turner -

tS Hundertschaften, Sturmtrupps ufw ., sowie irgend welche sonstige
Morganisatlonen dieser Art bezieht ; diese bleiben auch fernerhin

Dagegen wird dies V- rbot aufgehoben, soweit die parla -
^ arisch« Betätigung der deutschvölkischen Freiheitspartei , wie sie

,̂ n Landtagswahlen in Thüringen , Mecklenburg-Schwerin usw .
in Frage kcmmt.

„ Durch die oben »rwähnte Verordnung des Reichspräsidenten ist
. ^ Verbot der kommunistischen Partei ebenfalls linfällig
Worden ; der Minister des Innern läßt das Verbot gegen die
- ^ Händen gewesenen proletarischen Hundert -
soften bestehen Dieses Verbot ist auf Grund des 8 11 Abs . 2
•J Gesetzes zum Schutze der Republik für Baden bereits am 12. Okto-

T 1023 ergangen
^einversleigerung - es Badische» Winzeroerban - es .
^ «1. Zn Gemeinschaft mit den Badischen Wetngutsbesitzern ver-
Mltrie der Badische Winzerverband am Mittwoch im » aale des
Acholischen Vereinshauses in Freivurg "ine Weinoersteiuerung ,
> Orr etwa 350 Hekioliter Faßwein und ungefähr 4000 Flaschen
Mchcnwein der Jahrgänge 1921 , 1922 und 192.1 a>nge meldet waren
,
"^ ließlich waren auf der Versteigerung baosche Gewächse ver-
» n im Markgräff-erland , im Breisgau , am Kaiferftuhl und in

H Ottenau erzeugt wurden . Der Versteigerung , d>e emen sehr
Besuch an Interessenten oerzeichneit kow .rtr . ging eine Krst-

’ b? voraus auch während der Versteigernng wurden Proben der
ss 'muflichen Weinforten dargedoten.
». 3um Aufruf kamen in erster Reihe Weißweine des Jahr -
l 1922. Für Zeller Bergwein (Mittelbadens wurde ein Höchst-

von 82 Eoldmark pro Hello erreicht. Immer nach 100 filtern
schnei wurden erlöst für Niederweiler 73 Mark für solchen vom
Mtenschloß bei Freiburg , den das Badische Weinbau -Institut zum"

auf brachte. 71 und 83 Mark für Hachbergec 71 Mark , für Reggcn-
"Skr ( Mllllheem) 80—88 Mark und für eine zweite Sorte Reggen-
Mr gz und 96 Mark Ein 1922er Burgunder vom Winzerverein
Arkirch erbrachte 63 Mark drei Posten Bickenfohler 62—65 Mark.
I
°ft , von 99—105 Mark , ging das Angebot fjjr „Eichenberger" von
„ u>eil ( Kaiserstuhl) . für Durlacher Turmberg wurden 90 Mark an=
,

‘*Rt. Di« besondere Güte der 1923er Weine kam auch in den Prois -
^ ^boien zum Ausdruck. Auf Weißwein vom Iefuitenschloß (Wei>.r-
^ .^ nstituts erfolgte ein Höchstgebot von 162 Mark , aus Gaisberger
^ ' «herbst (Oberk .rch ) ein Gebot von 173 und 171 Mark , auf Hach-

164 u-ntz 166 Mark Von den vortrefflich gepflegten Weißweinen
r zmbrgangs 1921 erreichte ein Britzinger ein Höchstgebot von 260

Reggevhager des gleichen Jahrgangs gewann mit 253 Mark
0" Käufer .

>,n
" on den in 19 Posten angebotenen Rotweinen gingen für

Rotwein ( Mittelbadon ) b!c Angebote bis zu 235 Mark pro
Is fester hinauf Es war das ein Gewächs des Jahres 1923. Heiter»,

"iei Rotwein der Jahrgänge 1921 und 1922 erzielte einen Preis
83 Mark , ein zweiter Posten Heitersheimer Roten der gleichen

- " gänge 100 Mark Zeller Rotwein des Jahres 1922 kam mit 66
au den Mann -

An Flaschenweinen kamen als erstes Silvaner Auslese
tz ^ ers zur Versteigerung , für den der Erlös 2 .40 Mark und 2.50

hie Flasche betrug . Amselberger Riesling , ebenfalls 1922er ,
z,^ .d >e Flasche mit 3 .70 und 3,90 wetz . Vorhanden war ein ver-
jJtismäfc

’
ifl größeres Angebot von Flaschenweinen des Jahrgangs

jj
' auf die folgend- Höchstgebote pro Flasche abgegeben wurden :

sz «Urkheimer Schloßberg (Bastian -End ngen) 5—0 lg Mark , für
j.^ ' lbe mer (Markgräflerland ) 3—3 20 Mark für weißen Burgunder

Fahnenberg (Mittesbadon ) 5,10 und 5.20 Mark . Turmberger
-j,^ >ng erreichte einen Preis von 6 10 und 6,20 Mark Turmbe ' ger
fl, ^ nder 6 und 6 .10 Mark . Be ! Marke „Frhr , v . Fahnenberg " gingen

^eGstuebot , auf 7 20 und für Marke „Henkenberg" auf 7-30 Mark
'^lasche .

n,Ai >e in Auggen Io wurde auch in Freiburg der meiste Wein von
* Okommissionären aufgekauft . Weniger am Geschält beteiligten
^. °>e anwesenden Gastwirt « Der größte Posten an Flaschenweinen,
ẑ . auch mancher Posten am Faßmeinen , blieb unverkauft , weil di«
«t. - trotz der in den meisten Fällen wahrlich n '

cht geringer De¬
zi^ ihr« Einwilligung zum Zuschlag nicht gaben , da ste mclf noch

jiHu
- ^oPreise gerechnet hatten , Kegen dieses Verfahren wurde wäh-

:
^ ®*r Versteigerung nachhaltig protestiert .

d,. Hochstetten (A . Karlsruhe ) , 13. März . Am letzten Sonntag
( ,,Rtaltete der Landwirtschaftliche Bezirksverein
h. ? > » ruhe in der „Linde" eine Versammlung in der Landwirt -
^ lirrat Meißner aus Karlsruhe vor gefülltem Saale über di«
Seiten Erfahrunacn beim Kartoffelanbau sprach . Der Reimer

den aufmerksamen Zuhörern den Beweis , daß durch geeignete
l^ öeitung des Bodens , Verwendung der richtigen Düngemittel

geeignete Sortenwahl der Bodenertrag im Interesse der heimi-
»iv! Ernährung sich wesentlich steigern lasse . Daran anschließend
C "

„ öie Dorstandswahl des Landwirtschaftlichen Ortsvereins statt .
wurden : Herr Bürgermeister Rees zum 1. Vorsitzenden ,

$ »1 ^ °rl Nagel zu seinem Stellvertreter und die Herren Leopold
und Karl Ratzel zu Beisitzern. Die Versammlung wurde

h, - "ein 2 . Vorsitzenden des Bezirksvereins , Altbürgermeister Hof -
in Svöck. geleitet .
Heidelberg, 13. D. ärz. (Bahnunfall .) Gestern nachmittag

tz, . Mr entgleiste auf der T ch" >trecke Heidelberg—Karlstor an dar
$ ..

Ä'f vor dem Sinsbergtunnel eine einzeln fahrende Lokomotive.
sie waren infol-mvessen gesperrt . Kralce Störungen

a*>er durch Umlmkung der Züge durch den Königsstuhltunnel über
h. ^ eim verm . eden wc den . Der Betrieb konnte bald in vollem

wieder aufgeno nmen weroen. Personen kamen nicht zn Scha-

^ Al- Ursache der Entgleisung wird vorzeitige Weichenstellung

•* - Freiburg , 13. März . Das badische Pferd in Zucht und
itz. j

' ^ ch. Am Donne'-st - g . den 20 März finden in Freiburg i. D.
^ . ^ ranstclninnen statt , dm gee ' iret siud die be ' ondere Aufmerk-t aller badischer Pferd -zuchter und Plerdebesitcer zu bean-

c- . ' X In Verbindung mit dem am aseichen Tag oornrittaeg
«kr . , Oberbadischen F r ü h ! a h r s p fer d e m a r k t .

8 ^ r,atz für dos verlor -ne elln -̂ilche Absatz- und Nmsatzoebiet
worden ist i . nd auch in den wenigen Jahren seines

Min < , 'b *u einem der bedeutendsten Pferdebaudelsplätze Südwest-
ß

' s. -l«nds »ntm ' ckelt hat , wird der Landesverband für
* und Prüfung de « badischen Pferdes in

seine diesjährige Hauptverfammsung achhalten . Dieser
Nd hat es »nter der zielbewnsiten Lc ' tung allererster Pferde -

wie des Generals Freiher von Holzing - Berstett
^ lchweil) und des Ritt meist« » «r. D . Pauwels in Freiburg ,

in den wenigen Jahren feknes Bestehen, fertig gebracht, der durch
den Krieg völlig aus den Angeln gehobenen badischen Pferdezucht
wieder festen Grund zu schaffen und ihr neue Bahnen der Entwick¬
lung zu weisen . Dem Verband gehören sämtliche badischen Pferde -
zuchtgenossenschaflen sowie die groben landwirtschaftlichen Verbände
als Mitglieder an , außerdem alle Rennvereine des Landes einschließ¬
lich des Internationalen Club in Baden -Baden (jedoch mit Aus¬
nahme des Mannheimer Nennvereins ) , also alle pferdefportlichen
Vereine , die an der Förderung der badischen Landespferdezucht ein
Interesse haben . Zn VerdinAing mit der Hauptversammlung des
Landesverbandes ist ein öffentlicher Lichtbildervortrag des Generals
Freiherr von Holzing-Berstett über „Pferdezucht und Lcistungs-
prllfung des Pferdes ' auf nachmittags 5 Uhr angekündigt , zu dem
alle Pferdeinteressenten des Landes freien Zutritt haben . Der am
Vormittag stattfindcnde oberbadische Pferdemarkt wird nach
den bisherigen Voranmeldungen eine außerordc-ntlich starke Be¬
schickung mit in - und ausländischen Pferden aufweisen.

Aus - er Lan- eshauplfka - r.
Karlsruhe , den 14 . März 1924.

Die Gefahren - er gerwffenfchafttichenAuswan - erung
Zn letzter Zeit ging die Nachricht von einem größeren genossen¬

schaftlichen Auswanderungsunternchmen aus der Gegend von
Karlsruhe und Pforzheim durch die Presse. Nicht weniger
als 7000 Südd . utsche rüsten sich angeblich zur Ausreise nach Para -
<way . die in monatlichen Abständen erfolgen soll . Die' e Nachricht löste
eine Fülle von Anfragen aus ^ die bei der A usw a nde rer be -
ratung des Deutschen Auslands - Instituts einliefen .
Da sich weite Kreise für die 'es Unternehmen zu interessieren scheinen ,
sei die Antwort bekannt gegeben :

„Für alle , die einem genossenschaftlichen Auswanderungs - und
Siedlunasunternehmen sich anschließen wollen, ist es überaus wichtig,
zu wissen , daß von den etwa 2—300 Auswanderervere .nen . welche seit
Kriegsende mit dem Plan genossenschaftlicher Siedlung die Heimat
verließen , nicht ein einzigersein Ziel erreichthat . viel-
mehr haben alle Beteiligten stets die bittersten Enttäuschungen er¬
lebt . die sehr bald zu einer völligen Auflösung der Vereinigung führ¬
ten . sehr häufig auch das größte Elend unter den Mitgliedern zur
Folge hatte , Ursache ist . daß den Leuten einfach die Voraussetzungen
für das Gelingen eines solchen genossenschaftlichen Auswanderungs -
und Siedelungsunternehmens nicht gegeben sind . Ze schlechter die
Wirtschaftslage der Einwanderungsländer ist desto mehr wird jeder
Einwanderer sehr schnell zum Konkurrenten des andern und der ge¬
meinsam« Auswanderungs - und Siedlungsgedanke vermag eine solche
nicht auf die Dauer auf Gedeih und Verderb zusammen zu halten .
Heute fehlt auch in den meisten Fällen die streng religiöse Zdee oder
der kameradschaftliche Sinn , welche in früboren Zahrhunderten der-
artiae Genossenschaften , wenn auch nach schweren Anfangszeiten doch
schließlich zn ihrem Ziele führten . Ze unerfahrener die Führer solcher
Unternebmungen nnd je gerinaer das Kapital der Beteiligten , desto
größer das Auswandererelend , das im Ausland sehr schnell erlebt
wird.

Eilt diese Erfahrnngstatsache schon für di« wichtigsten deutschen
Siedlungsgebiete , wie ». V . Südbrastlien und Rordargentinien . wo
schon verhältnismäßia viele Deutsche wohnen, die den neudeutschen
Einwanderern zunächst als Rückhalt dienen könnten so noch viel mehr
für Länder , wie z. B . Paraguay . Peru , Venezuela . Mexiko und andere ,
wo die klimatischen Verhältnisse sehr viel ungünstiger liegen und dos
Deutschtum noch verbältmsmäßig schlecht vertreten ist . Das im all¬
gemeinen noch gute Anteben der arbeitsfreudigen Deutschen in diesen
Ländern , wurde in neuester Zeit durch derartige übereilte Unter -
nehmungen schon schwer gefährdet , nnd wir müssen es aus dieier
Tatsache beraus verstehen, daßdasimfiandebereiis anläl -
sige Deutschtum immerenergischervon solcherEin -
wanderung abwinkt . Die Vorstellungen, welch« man stch in
der Heimat von den Unterstützungen, die man drüben erfabren soll ,
macht , ssnd meist weit übertrieben . Die im Lande ansässigen D -uilchen
baben . beionders bei der gegenwärtigen Wirtschaftskrists viel mit stch
selbst zn tun . als daß sie in größerem Ausmaße helfen könnten . Nach
die verschiedenen Regierungen haben leere Kassen und Revolutionen
sind an der Tagesordnmia (besonders in Paraguay und Meriko ) . An^
gebotenes Freiland ist meist sebr abgelegeci und bietet schlecht« Ver¬
kehrs - und Ablatzverhällniss« , Bezeichnend Ist . daß selbst die mit den
günstigsten Voraussetzungen begonnene Sledelvnq der ehemaligen
Ostafrikaner , also erfahrener Tropenpflanzer in Paraguay laut neue¬
sten . beim Deutschen Ausland -Znstitut « Ingetroffenen Nachrichten,
als endgültig gescheitert angesehen werden muß. trotzdem die 49 Ki¬
lometer Entfernung von Pilla -Rlca . einem größeren Etadtplatz Para¬
guays . an nnd für ssch nickt ungünstig waren . Da die erhofften Ent¬
schädigungen des Deutschen Reiches ausblieben , ging den Siedlern bald
das Geld aus und ste mußten schleunigst Stellung suchen, um nicht
weiter herunter zu kommen . Diejeniaen . welche noch auf der Siedluna
leben, tun dies nnt -r den kümmerlichsten Verhältnissen und nur aus
dem Grunde , weil ihnen das Geld zur Ueberstedlung an einen ande¬
ren Platz mangelt . Obn« Sckuh » nd Strümpfe arbeiten ste im dichten
Urwald , nur , um jhr Sckuhzeua für de« Winter aul ûi 'paren . die mei»
sten von Krankheiten beimgesucht , ohne stch einen Arzt leisten zn kön¬
nen . Zhr Wunsch , möglichst bald in dir Heimat zurückkehren zy kön¬
nen . wird leider unter diesen Umständen schwer rrfüllban bleiben .
Die erwähnten Tatsachen können von dem Deutschen Auskand-Znstitut
durch Oriainal -Vriefe belegt werden . Auswanderer , welche von einem
Anschluß an Nuswanderergenossenschaften «ine bessere Eriftenzmöglich-
keit erhoffen: feien deshalb ausdrücklich auf di« Gefahren , welche ein
solcher mit sich bringt , aufmerksam gemacht .

"
#

: ! : 90. Geburtstag . Unsere Mitbürgerin , Fra » Ei je man «
Witwe feiert am 18 . ds . Mts . in seltener körperlicher und geistiger
Frische ihren 90 , Geburtstag

£ > « lVenvcrei» — Skiklub Karlsruhe , Au» Nrottag abeu» w«rd im
chemisch« , HSisaal der teckmilchM Hochlchule Herr Witzenma, ^ der
Vorstvciide der Nucybarsektton PfloizHeim, mit ein« , Llchtbildervoulraa
sei« Hörer >n ein Gebiet führen , dessen Verlust loden Doursche» mit de-
seirverem Schmerz und tio'er Wehmin euffUle» mutz . Das Wunderland der
Dolomiten Mar wohl Grenzmark , aber doch kerndeutsch, und stolze Bcra -
gesialten, CrlstaNo, z Zinnen . Elfer « Mid Zwölferkaicl hielten G« n »wacht
gegen Welschland. Herr Wivenmann wird von seinen BcvSfahrte» 1«
sonnigen Dltden , im Gebiet d«S Eller - und ZwölkerkofetS erzödlen .

)( Nadiosun,l >«r !chr im stiidtlfg»« , stonzerthau » . Bel dem S » n » t a «,
den IS . dS . DitS., nachnritdagS VA Uhr tm stSdt . KouzerthanS statt«
findenden Werbevortrag der BerkchrSveretnS wird Herr DIploni-Jnaenieur
Thea Dchmutt «, Assistent für Radiotechnik an der htcchgen Technischen
Hochschule , einen LIchkbildcrvortrag über e d i o t « ch n t k' halten , der
ein interessanter Bild über den gegenwärtigen Stand dieser bedeutenden
Verkehrsmittels bieten , eine große Zahl lehr schöner Achtbikder über
Munkstatianen und dt« technische Einrichtung der Funkverkohr» »ringen und
dem Säten vieler vermitteln wird . Dar Dhoma gewinnt tnsasern für
rkarlSruhe besondoue Bedeutung , alS bekcmntllch deabftchtigt tft, >m stöcdi .
KonzerthmcS demnächst eine EmpfonoSstition für den sttunkverkebr ’-itf »
damit radtosunkentelographische K-ongerte baseldst oinznrichten . Der
kchrSveretn weift mit dem Nützlichen aber aoich dar Angcnehme »« ver¬
binden . ES wird nämMch anschltctzend Herr Hcescha-iitvielrr a. D . A.
Heinrich a«S Beilhoim (PfaNl . ein in KarkSrnbe gern gotohcner Gast.
auS feinem re '<k>en Schntz« Gedicht« in Bsör^ r Mundart vortraaon «md die
Do» . Sschtwtcle werden einen heitere« Mim . Hotelboy» vorführen , Nm.
rahmt stnv diese Darbschinrqen von Millikstücken der llrbelke der varetni -
a" Ng badischer Bokszetmiuistker i-nter Leitung der kkbernrustemelsterS Heitzig .
Da t i gilt , die Aibtzt der verein « »u stärken «n» tbm mme yrennbe ,«
gewinnen — ikorsSrube ist Grenzstadt geworden nnd lekd-i «nter den
ttzolae» nncd Beal - iterschetn'maen v«a ikriege« noch kehr — sollten weiteste
grelle der B -döllar -na ihr Interesse an den Nniernehm 'rnaen de» ver -
kehrS-vereinS hekrmden nnd mich diese WerbovmMhvmrg besuche » . Näherer
ist «m» den Anzeigen erstchtkich.

Klimmen ans dem Nnbbikum .
llystr dt« «iller dieser Nnvrtl stehende« Artikel übernimmt dt« Redaktion

dem v 'chltlnm geeen " der k' t« e veran -wertzmas.
Zu unserer Nott , über Beamtenavbau ans D » n n d o r s in Nr . 78

wind imr aeschrieden:
Wissen Di« m*», war Me Bostverwalimn , bnrch den « bau des Oder»

vostschidllnerr letzt wart » Sie « utz ihm vier ksünktel seine« bisherige «
Gehalt » als Wartgerd un» nnch 1 SO W Retchr»eam»eng«4e »«» «utzerdem
für die Zeit seiner Wiedezbeschöstlenina den tortsmätziaen Lohn e 'ne» Au«.
dekferS bezahlen . Der Poftschallner verittent also wesentktch mehr alr srü-
her — und di« Poftverwaltlmg die »nr SvarsamkettSgrümden abbaw, arbei¬
tet in vorliegend « « Wall tauver itabt btLtger.

Splelplan ®4 fer
vom IS . bis 25 . März 1924 .

I » Lmdestnenter

Samstag , 15. üDtörj. * Abonn , EI « . Th -Eem , DVD . Nr . 3801
bis 4000 , 7801 bis 8000 . „Der Blaufuchs ." Anfang 1 % Uhr.
(Sperrsitz I. 4 .20 Ji ) .

Sonntag , 16 . März . Nachmittags 3 Uhr „Rotkäppchen." (Sverr -
sttz I . 2 .00 -4t) . Abends 8 Uhr : zweites Gastspiel Maria
Lorentz -Höllischer von der Staatsoper Berlin . „Lohcngrcn."
Ortrud : Maria Lorentz Höllischer . (Sperrsitz I . 7 .20 -4t) .

die beste

>WWG >
am Mahlburgertor

Fernspr. 4235 die beste

PB WJy

Montag , 17. März . Th -Eem , BDB , Rr . 5801 bis 6000 . 7. Sin¬
foniekonzert des Bad . Landestheaterorchesters . Werke von
Haydn . Dirigent : Fritz Eortolezcs . Solisten : Dr . Her¬
mann Wucherpfennig, Paul Trcmtvetter . Anfang 8 Uhr.
(Sperrsitz 1 2.50 -4t) .

Dienstag , 18. März . * Abonn . AI « . Th -Eem . BVB . Nr . 6401
bis 6900 . „Kyritz-Pyritz." Anfang 1% Uhr. (Sperrsitz L
4 .20 -4l) .

Offenbacher Lederwaren
Damentaschen in großer Auswahl . Briet- und Geldschrintasehen.Aktenmappen I Schreibmapiten I HeisehandkolTer

Schreibtisch- Garnituren I Photographie -Rahmen

Gefchenkarttkel aller Art .
Verlobungageschenke — Hoehxeitagesehenke — Vtreuieprtiae.

Bernhard Müller
Kaiaerftrc.ße 23S, zwischen Hirsch - und Leogoldsit. TA. 5366.

Mittwoch. 19. März 4 Abonn . I > 17 . Th -Eem . BVB . 1 . So»
dergruvpe . „Der Zwerg." Hierauf : „Der Ring des Poly »
krates . Anfang 7 % Uhr . (Sperrsitz I . 5 .40 -4t ) .

Donnerstag , 20. März , tz- Abonn. « I « . Th, -Gem. BVB .
Rr . 6201—6400 , 7101—7300 . „Der Blaufuchs". Anfang
7 % Uhr , (Sperrsitz I . 4.20 M ) .

Carl mj Diehl
Karlsruhe Waldstr . 38

Fernruf 726

Uhren und Schmuck jeder Art
Eheringe in 8, 14 und 18 Karat.

Freitag , 2L März , ch Abonn. C 17 . Th .- Dem, BVB .
Nr . 1401—1600. Letztes Gastspiel Maria Lorentz - Höllischer
von der Staatsoper Berlin . „Tristan ». Isolde ." Isolde :
Maria Lorentz -Höllischer . Anfang 6 Uhr. ( Sperrsitz i . 5 .40 ) .

Samstag . 22 März * Th . -Gem , BVB . Nr . 4901—5000 , 5201
bi» 5300 , 11 . n . IT1 . Sondergruppe . Neveinstudiert : „Die
Jungfrau von Orleans ." Anfang 7 Uhr. (Sperrsitz I .
4.20 .40 .

Eingang von Frühfahrs-toeuheiten
in

Kleiderstoffen, Seidenstoffen , Amugstofferu
Beseht Aufwahl. — mäßige Preise .

Mehle & Schlegel , KaiserStraße 124b.
Sonntag , 23. März . Nachmittags 3 Uhr „Rotkäppchen“ ( Sperr -

sitz L 2 .00 JQ . Abends 6M Uhr : 4 „Hoffmanns Erzäh.
lungen ." Th .-Gem. BDB Rr . 5001- 5100. 6101- 6200 .
(Sperrsitz I 7 .20 -«).

Montag , 24. März . Darstellung zu halben Preisen : ^Der Wider¬
spenstigen Zähmung ." Anfang 7% Uhr. ( Sp . I 210 -4<) .

Dienstag . 25. März . 4 Abonn . A 17 . Th .-Gem. « DB . Nr .
5101—5200 , 6901—7100 . „Die Fledermaus ." 7 % . (Sperr ,
sitz 5 .40 -4t)

FRANZ ZINK
aeU 1883 Spezialgeschäft in

Herz - Schuhwaren
162 Kaiset siraße 162
in der Nähe der Haupipoft

Telephon 2943 Telephon 2943

Im Konzerlhnu »

Sonntag , 16. und Sonntag , 23. März , jeweils * „Der Muster¬
gatte ." Anfang 7 Uhr . (Partett I . 3 .00 M).

I linnimempiele In « >iUn » tlt »rbuii »

Mittwoch, 10. März , -h „Der Wettlaus mit dem Schatten."
Anfang 7% Uhr. (Saal : 4 .50, 3 .50, 2.50, 2 .00 -4t) .

BWHrijMBMBBBlilelnerJl
'ewlIinllewanl KtiMBBSfc ^ äB

Montag , 24. März . 3. Mustkalijche Abendseier. Werke von
Händel . Leitung : Fritz Eortolezis . Anfang 8 Uhr. (Saal :
1 .50. 1 .00 , 0 .80 -41) .

Kriegsblinder Bruno Eisenslädt
Waldstraße 17 Karlsruhe i. B . Kreuzstraße 20

gegenüber dein Colosseem Ttleton 3290 en d. Markgra/enstr .

Schöne praktifdie Gelegenheitsgefdienke in Haus¬
halt - u . Toilette-Artikeln , Bürften - u Korbwaren

Vorrecht fflr Umtausch der Vorzugrkaitcn und vorka -usörecht der
« bonnenten und Anhaher von BorzugSkarte« am Samstag , den IS.
Mär», nachm. 144—5 Uhr , allgemetncr Berverkalli und weiterer Um-
wufch von Montag, den 10 . Mär, cm. « urlosung der «arten lür die
Detlnehmer der Theaterigemetnd« irwetls am Vortag der Aussührung
in der Geschästsstekl « <10—tili . 4^-6 Uhr) .



! i

FNm-Nachrkchlen.
>< ©afctfcta 2 lrt)tlvicle « oiizerthau ». — Ranuk , btt ESNM». ffitltc tat

gröbtcu M.uitiu«i' ii üüuiii beliebt Darin, s>« »kliaubcu urfcbauuiigai
tat ukucu UKU uti * ieaciioii Da : Augen « u iumi . , suutl Der cs » »
l i iu Der wie bcteiu tallchtel , am Mittwoch Ülbeuo im Stoiubitbaitt
DoittmuDtt wudix , uuD auch -eure äcutag lauit, lammt Dielet tliujgaue ent¬
gegen. Der tziim Ui im au ^eejien Aorta» von Euuada »usgeuoiumsu, >en>
leu« Der Ouuumrca .« im meucii üDtiuiogcb .et, einet ttinbta , wo mato
twau,U augcT Dnililgen Sicd/Uii, einer UiubDt, Deren Ob^riiächc uiigoiabr
taijruiucu non Xeutlwiaub glelchkouimt . Die Ir »och nicht mehr als 3UU iLin-
totautcr imobicn lamite . Tieler Bilm , tat nns in eiltet Linie in feiner
(tunmin k [| ei | , erregt Bewunderung uu© MilleiD ; feine Darstellung ift
ktieauDin ncueittat ohne jod< Si' icIDauDlung unD Doch ungemein avivechf -
lungsreich . »latunl >I> ein geichirNer 3&>er. Ge ne ibeme ift umfangreich,denn er lagt nicht nur WeifjfUchie tu» Rovtan, ohne andere Waffen ats
leine Harpune unD fein« Laute , er Weib Damit sogar den groben Polar -
düiei, jnt Street« zu dringen . Nanmk weih tan kurzen Zeitraum gefchiekt
zu DeroKntan , wo Dag eiSfreie Meer ihm gestattet , sich mit Proviant ,u
»erleben tir fängt Fische mutet « einer Borrichmng . die aus zwei Slsen -
deinfgineüen Destedt, die am E»d« einer Nobdcus hne Düngen. Unmittelbar
nach dem Bang wird Die Beute Durch einen Bib iotoet hergegrichtet, Daft
fle unbeweglich ist. Denn durch tan Bist wind Das Gehirn zerstSrt. Eskimo
betautet adrigen « „Heute, Di« rode Fische essen' eine G ptlogenheit gegen
die sich unser liDtliflcrteä Empfinden ftrüutt. Besonders schwierig tft die
aSalroftlag ®. S« gilt »nnächst mit grdbter GoDuld die Herde während De«
Schlotes am Uler zu überraschen nnd die Wachsamkeit de» Post "» « zu
tduichen. der stet« während der Rutazeit einer Certa wacht Das Walrotz
ist ein iriedlieiies Tier, aber die geringste Berlehnng macht aus ihm e ' nen
getLdrltchen Gegner . Seine irnaen Zähn « stad lebt gesucht wegen der Zart-
beit und der Qualität ihres Ellentaines. Der Winter dricht tn den Polar -
« gionen m»t erichreckendt Dchnelllakelt herein . Da» gefrorene Meer
gl-tck« einem wild zerklaiteien Gediroe . die Elsdläcke türmen st« ütar -
einantar ei Ictaint unmbafMt , dar Eisch .ior zu überschr !ten . Aber demnach
muh diele gewalt ae Elswehr durchbrochen werben , dg sich dl« Beute , d . h . die
letanStdokwendiae Nahrnng senseiis der Webr befindet . Ziehend ftofrwD, tra¬
gend. mühen sich die Männer, Frauen , Hunde . Stunde um Sk ' ita ad , wn
einige Kilometer vrnvärt ? ,u kommen. Doch die Nackn kommt schnell näher :
man must rinen Ilnterschlichsfür die Familie hauen . Mit ememi ElUenheinmes .
fer lchneltat Runuk den Schnee nnb sermt au» tan DckorcedlScken. eine t’ v'iet-
iörmiie f'fltt*. Aus El? stzl er ein Fenster e 'it, wäsr -end die Frau die
Zwlschenrär-me bei tan Tckmeedläcken mit weichem Dchne - auslfüllt. Die
niedrine Wohnung wird eingerichtet mit einigen Bärenfellen , einer L ">mpe
und einem E-iienirrg . in tam etwa « Trtnlltasfer amfd 'wehrt werden kenn .
Die svärliitan Vorräte best den am? dem Fleisch e'ner kleinen Rodde A"ch
die Bnierliede kommt zn ihrem Recht : Romch scherz! mit feinem Reinen
Sohn und lehrt Idn den Doaen anzulegen aus da? Tier, des er an? Schnee
gesormr hat . Dann aebt man sckisasen . man legt sich aneinander um sich
gegenteilig zu erwärmen. Bo ' m Arkst hen lft m *n erri-no? ein itan’a
zaghgit . denn man muh die aMr «r«ncn Kleiber wieder anteaen . Die Vor¬
räte lind erichäptt . Man mud weiter und zieht den Sch 'slten vom Dach
der büfe wo man Ihn hlnantaezooen hatte , um letn Riemenzeug vor der

WllkrK»igFA «er fitmfe m Mtfnf . «tett WW « , Me SleWnWta jvr * n*und zmn Gehorllmi dringen , denn sie ftuv immer in Strci , mtieinantar.
Nachdem die Borbcrcttu „gen Deentat sind, wird der Marlch iortgelevt . bi«
man im EI« ein Loch entdecti, wo der Agsak . ein« große N»vd«nart, allertuntan zwei oder dreimal Lull IchSpsen kommt. Da« harpuniert« Her
wird nach langem Kamps üderwältigt. Endlich kSnnen die Jiiaer . denen
tat Magen allmählich schon knurrt , eine wohlverdiente Mahlzeit efnnehmen ,aber letzt mutz man wieder De $>fltle gewinnen . Venn Mc schreckliche Nacht
itaftt heran : leldst Me Hunde haben schon bilb die Gefahr erkannt und
lausen mit allen Kräften vortväri«. Etn heltloer Sturm erhebt sich und
Nanuk ist genitigt mit tan Deintoen den Marsch abzubrechen und In eine
verlafsene Hütte »« iliicht ' n . Wieder wird das ntedr' a« Logen hergerschtet,nun zündet die Lampe an . und geht zur RiiHe . Draußen heulen die Hunde .Der Nbeinfilm in klmer '

kn. Der bekennte rlfa - Killtutsikm vvm
Rhein einst und ieht" läuft seit einiger Zeit mit k.rgbem Erfolg in

Rew-Pork . Die amerikanische Urausfübrung fand als Woh 'tötig-
keitsveranstaltung zu Eu" sten der noileidenden deutichen K ' nder am
?V. Dezember 182.1 in Wakbinsztan slrvinü Higb School statt und
bracht « « inen Ertrag von über 1800 Dollars . De" tiche Lieder be¬
gleiteten eindnicksval di« D ' kderfolge. Am 2-1 . yebn - ar biekt in
Town 5>all Studiendirektor Dr. Trent eine besondere Einfiibrunas-
"ede. Ron Rem - Ror ? aus Ist der erfrelilich - Erfcsg d >' eies deutschen
Filmwerkes auch bereits ins Inner « des Landes vorgcdirtngen .

Bunte Zeitung.
Tänzers« und Spionin . In Paris sind auf Reranbassung der Ge¬

richtsbehörde eine Reihe von E 'genstgnden versteigert worden, hie
der Tänzerin M ata - Hart gehört haben . Ma ^a-Hari war eine
berühmte Tänzerin , di « im Kriege von den Franzosen der Spionage
zugunNen Deut 'ck' lands beschuldigt , und. vor ein Kriegsge ' icht gestellt ,
zum Tode verurteilt wurde . Iebt nach acht Iabren . nachdem man
auch in Paris über den Kr >' ea etwas freier schreibe« dark, bringen
die Zeitungen anlässlich der Versteigerung der Hinterlassenschaft die
Geschichte des Falles , wie st « auf Grund der gerilb' kichen Akten
rekonstruiert werden konnte und die viel interessanter ist . als die umMata -Hari g ' wobene Legende war .

Man erzäblte stch .Mata -Hari sei «ine kleine englische Tänzerin ,die aus einem Buddab -Temvel von einem englischen Kavitän g« HM*r
lein sollte . In Wahrheit war ste s - doch eine Holländern , hieß Mar¬
garete Zelle nnd hatte als sehr iunaes Mädchen den eng' i 'chen Haupt -
mann Mac Leod geheiratet . Aber bald lief, st - llch und trat
n ' s indische Tänzerin unter dem Pseudonvm Mata - Hari in groh-
städhischen Varietes auk ^ Die Reihe ihrer Verehrer war r cht a-oh .denn sie war eine lehr hübsche Person , und ihr erot '

sch - exatisch -r Tanzkonnte wohl die Männer berücken . Der Kr '
eg soll ste in D - rlin über,

ra 'cht haben und am Tage der Kriegserksäruna 1811 soll ii «, so wird
in den Pariser Diäter » behauptet , mit dem damaligen Pol ' z - iprä -

Wense« vvn Jagen» #eTtwfa taten . fSIS WWe ff« «aN Park, M
wurde aber bald wieder an die Grenze abaeschoben . weil st« den '
riker Behörden verdächtig erschien Eie kam aber nach wenigen !
naten wieder , um einen verwundeten ruistschen Hauptmann ^
lass zu besuchen und zu pflegen. Ei « schwor , ibn zu heiraten *
loif und di« Künstlerin waren aber ohne Mittel , und um d >«
ihrer Meinung zur Heirat notwendige Million Franken zudienen , ist Mata -Hari zum Ehes der französtschen Spionage qegar
und bat stck dort bereit erklärt , in Deutschland wichtige mi'. itäl
Eehrimniffe auszuspionieren .

Obwohl man angeblich i» Paris wusste , dass „der Leitei
deutschen Spionaaewesens ihr Liebhaber" sei . ging man aus den ^ein . stattete ste mit reichen Hilismitreln aus und kch ckte ste auf
Reise. Bei dem Versuch , über den Kanal zu fabnen. wurde itr ö
von einem rngli 'chen Wachtposten angebalten . ste selbst wurde r
nach England eingelasten , sondern an der spanischen Küste ausg ^
und reiste sofort nach Madrid , wo ste stck mit dem deutickw« A ' k
Halle in Derbinduno lebte . Sie hot jbm ihre Dienste an . und
Attache soll dann nach Berlin ein chisfriertes Nadio -Telegram »!
landt haben , man möge für den „Agenten H . 21 " Geld lentan .Berlin aus kam die Mitteilung , für den „Agenten H . 2 l " !f
15 000 Pesetas in Paris bereit und würden durch eine Bank dort «
gezahlt werden.

Mata -Hari kam nach Parts wurde auf Schritt und Tritt
achtet , denn man hatte das Radiogramm und seine Nutworl adgeiau
und entziffert , und als st« das Geld abaehoben batte , wurde fr
ihrem Hotel aus dem Bett heraus verha ' tet . Man brach -e ste
Gefängnis und machte ihr den Prozeß . Ihr Verteidiger hat H s
lebten Moment an ihre Unschuld geglaubt . Sie fall vor % er ch!
klärt haben : „Ich hin wohl «ine Kurtisane , aber keine Coio^Eine Reihe hoher Staatsbeamter wurden vernommen und
erklären , daß st« mit Mata -HaN wohl Beztebunam aebab ' h »^
daß st « aber niemals versucht hätte . Etaatsgeheimniste von i ' nel
entlocken . Sie wurde zum Tode verurteilt . Der Dorstßende
Kriegsgerichts sagte zum Berteidiger : Es ist schade, ein Io rour1
bares Eelöpf erschießen zu mästen, aber ich hätte sie zwölsmal i
Tode verurteilt .

Kurz vor der BoMtreckuna des Urteil , machte der Beriefnoch « inen kühnen Rettunasverfuch . Er behauptete , daß Maia -?
Mutterfreuden entgegenfehe. Er selbst sei der Pater de, zu er>>
tenden Kindes und berief stch auf das Eefeß . de « verbietet «ine -
fende Frau binzurichten. Als man ste zur Bollstreckung des Ur«
bolte . machte ste sorgfältig To ' leite . ste ging stalz an den au^ eltef
Truppen vorbei . Ein Zug Jäger stand schußfertiq da Als
Tänzerin an esn : m bestimmten Punkt angelangt war , galx-n die °
daten Feuer , und ste stürzte entseelt zu Boden. Niemand bat
Leich« reklamiert .

Freiwi'^ e 8mv -! 'Wsoerktt !«nmo . i
l

'
ocleL -^ nrei ^ e .

Rrennsrn uns Bekannten die tmnrlge Mitietlneg, «nt mein
lieber , trenlieeorgter Kenn, user guter Inter, Sehniegerreteruns GroCteter

Leopold Hodapp
nnenrenet raiwi. em dienern Leben genehieden int. Die Fener-
benlettnng bet In nller Stille St- tttefunden . 87032

KASLS &DHE, den 1t Min I« t.
Die trauernd HlnterbllebeaM:

Prau Marie Hodapp . ged Ruf
Frau Marie Droll , geb Hodanp .
Carl und Math ! id.e Hodnpp , Damenschneider .
Frau Sofie Krapf Wllwe . eeb . Hodapp .
Frau Caroline Hodapp , g -*b. v . Ey

und zwei Enkelkinder.

Die Citan de« Bäckermeisters Wiltzrlni Appen¬
zeller in Sarlsonhe-Rüppurr lallen a-m

Dienstag , den 25. März 1924, i
oormittag « » Itljr ,

Dun» das unterjelcbnete Jlctartat . tn tallen
DicnflrSurnen Katserstraße 134. 2. Stock . ZimmerNr . 10. das nackst tanü besckirdebcn« Grundstückder Gemarkung Karlsruhe-Rüppurr Sflentttck, l»-r-
steigrrn :
Sfllb . Nr. 10373 : 5 ar 13 qm Hofratte

7 »r 26 nrn HauSgart «mit GdbänttLkeiicn und
eingerichteter Bäck-- ei,Sangeilrnfte Nr. 73

« - . SO 000 JtAuskunft über dt« DerstetgerungSaeping« «r»trtft ba« Notariat und das GcmeindeseltelartarSartSrvbe-Rüppurr. sZ28Karlsruhe, den 12. MSr » 1924.
« ad. Nolarial IV.

Kleinverkaufspreise fürZigarettender I

inflFMIHFIi

GrundflüüfsoerRßioßrung.

Todes Anzeige .
Nad > Innf .m . schweren Leiden ent-

sel . iiei m d«i Anstalt Jiienau un 69. Le-
tarsja .v «

Elise Wirlh
Kanaleirat- Witwe .

Di« Hinterbliebenen .

Z»r«rlÜischr « ratisbe .
Hetlanl : Serrenstr . 1t

Freitag , 1«. Mär,: Lodb -
Äniang v» Ildr.

- amstag. 15 Mürz : Mor>
gengottesdtenst S Ubr
Bamlz >gseier ü» U .
I . gendaviteSdirnlibUZgoa -AuSgang 7>i U.

Werktag »
Morgen-GotteSd. 7 U .Ädend -Gottesü . 6» U.

Mittwoch, len it>. S)lä« :
Purunieit . Ädendgot
t ( « bi . n !t : ölt. eauot «
lonanoae,ltre «eniic .

Die B«erditunt findet in Karlsruhe amaitun ,
Freila «, den 14 . M&rz. nachmittags 3 Uhr ,
von der FnedtiofkapeUe aus statt.

Da» fieelcnamt findet Samstag vorm.
9 Uhr m d« Lieofrauerkirche statt .

?futlit . $eli| iia «9tf(&fd|« fl.
Freit ig . ii . Mürz: Ladd.-

tüniang 6u Ubr .
« amvteg. Den IS . Mür».MorgenaotteSdit. 8 U .Schüteraolte» ,'. vu U .Nachm. -iÄviteidit . t » U .Sadd .- flnsgaiig 7is U .tftaa »' :

Morg.- Gottebdit 8» 11
Nachmgvtte » dst . S» lIbr

Auf Antrag bet Erden werden aus tam Nach- ,Prtvatier« Frwelln Hilbert tn Rastattdt« nachtaichrievenen Gnukdftücke der Gemarkung !Rastalt am :
Montag, 31. März 1924,vormtttaa » b«lv 11 uu».

im « m» jlntm« Do« NotartgtS Rastatt I ISchlob)Dffcnutd) ju Eigentum »crfuigcri unter tan imiTermin bekannt zu geb- nden Gedtngen :
1. Lab . Nr. 213 f : 8 » r 17 am Hotratte . BaHn-

dofftratze 14.
Hieraus stchi ein vtrrliSckiges
Wohnbau» mi > Etsenbetou

. „ _ _ _ kelln und Bäckerei.
S1- " « r <9 am Acker tat Lochien,3- L«d . Nr. 1238 : 45 ar M qm Acker im Lochseid

a
° W ' enl ' 6i * r R a,n strfcr lm Lochseld5. 2<j6. Nr. 4411 : 9 ar 56 am Acker iin Mänch-feld

6. Lg» . Nr. 4429 : 19 ar 08 am Acker tat Mtznch-
seid .t 4c Grundstücke Lg » . Nr. 1237, 123S und 1239bilden einen Kompler in bester Lage ta« RastatierFndustrtcvieriel « und eignen stch vorzüglieb fürein grSfteres Fabrik - »der WirtiebastSunter -nehmen. Da » Hausgrundstück Lab . Nr. 212 t liegtta guter GeschSststage der Stadt Rastatt .Rastatt, den 1L Mär, 1924. 8S9a« ad. Aolariak ■

A . - G. ^ STUTTGART

FreiwAige Versteigerung
Herdschisse « 7

~
“«**• *uT

Danksagung .
Für die vielen llewe .se überaus herz¬

licher 1> natime bei dem Ablelen me nes
lieben Ma mes und guten Vaters sagen
tielgefühlten Ilank. B7019

Die Uaftrauerden Hinterbliebenen :
Caroline Cahnu . Tochter

Karlsruhe , den 12. März 1924.

in Email und Kupier , in
allen (Ärötze . . 89, :

A. Hoaonberßor ,
Elieuwareii . Haus - und

Küchena ^rüte.Ma . t aflto . e 'di.
Fernivrech. 4471/72 .

1 * i* rt £ w' , ß kl Gartenbau » . Brunnen .. tragbaren Cbftbaiimrn:
1 * 0?*!?' n,u * 4 Bibberen OdstbSumen. tn
. Rade de » Gartens :
1 « ckc . l« « r.

Für Gärtneret sedr gut geeignet, bester Boden -
Uebernabm« kann sofort eriolaen . «40b
AuSknnlt erteilt Letretariat Nlivvnrv .

Ankauf

Samstaps - Ängebot
in Strumpf - Waren

Gute Qualitäten Billige Preise . 4224
Alex Seehausen , Kaiserstr. 38
peslalPans 1" Stranatv r » ■ Trliot -<en Hi diotiMo

vonGold -rMiiber -,
e'mUnueuensiaude .itrennsuue ,Gold - u . itUbei -

,ii Unzen . 8778
Rieb . Ziegler ,
Afcademlestr . 26 .

2502

Sandalen — Turnschuhe
Lastingschuhe

»u staunend billigen Brellen wieder etngetroffen.

R . Maier
Lerreuflratze 18. dei der Äaiferstr.

„Aureol '
„naeosta -

„Zulrledenhelt “
daarfar be - W teder -

tierste .ler
Järgers tiaarbalsam
deegers liaar .arbe
daarlarbe itaooc

„2 li saure länger “
und andere tinpttehK

Die Erneuerung Der
zur 2. Klasse der

2P2it & SOöö.Hlasscn &ctlerie
erlolst vom

14. bis 28 . März .
Ksnlloae zu der am 4 . April stalt-
uodeuden Zietiuna d --r 2. Klasse sindPrzum Jrnse von

' /> Lose
6.- IC - ■ 48.~ R. - .M.

zu haben bet 4367
Zwerg , bad . Lollerä - Einnehmer,

Karlsruhe , Rebe . alle 11 .
Postscheckkonto 17808.

i Trrvve l-otb. Kein Laden .
Sotanae der Borrat reicht , garantiert reiner

H . BieSer Mit 3000 Mark
Bie » en -^ !L, .H ontg

ParMmerleiadeu
KsIserstrasK 223

zwse' i Douglaa-u .Hirschetr .

sucht ein Elektro - J „ g., gelernter Mechaniker,
stch an Unternedmen aktiv »u beteiligen .
Offerten unt . Nr . « 8838 an die . Bad . Prelle "

. 3 4
Kickers . . . . . . . . . 34
Nafi»Nafi . 3 4
Blume des Orients . 5 4

Nafl -Extra neue
Marie

Nafl- Gold . . . . . . . 54
Pedro . . . . . . . . . . 7 4
Targa Florio . 8 4
Blume des Orients tO 4

große* Format

Unsere Zigaretten sind hergestellt aus den besten ORIENT- W
TABAKEN (Cavalla , Xanthi, Smyrna usw .) und geben jj

in J SST ■ " Preislage

Garantie iür vorzügl Qualität !
Die Nafi-Nafi-Marken befriedigen
die verwöhntesten Raucher ! A287

Schteibm fdiinen*
Unkerrichk

erteilt Tresbanb . Hans -
tbomoflr . 5 . 5219

Wer erteilt einige Na« -
titlsest'inden In Fron 'Sllich
und « rlechi'ch an Unter¬
tertianer? Anm u . B7001
an die «BaD . Presse' .

Sntliufk» Otinbin .tlbingeben aeg Belohn »
Zabringerfte . I« . 4 St .

Kaufmann m. eigenem
GelchLtt. 35 Zabre. katd..
ftattt . Erschein . , groß,
schlank , sucht Fräulein
lm Alt. v . IS—25 Jahr ,
zw . gemctns. Spazier¬
gängen. AuSNügen und
spütevr Heirat kcnncn
zu lernen . Lcrschwlca .
Ehrensache , Dcrmiittung
veivei . Zuschr . m . BUv.
d . Ds . zurückgeged. wird
u. B8SSL g . d . . Bad . Pr .'

Anwesen

Suche 200 Mark
ju 75 Bro ». auf 2 Mo¬
nate gegen U Stch 'r-
bett . Angebote unter
Nr . 4296 an dt« »Ba¬
dische Presse' .

mit ea . 1!B0 gm Ftächeiigedalt. Wobnda,
nmlanareilben Laaer- und Kellerrdnineii ^ J
Heft , u Wein - , Kaniernen - oder ioiistigen
lagen ar- fteren Stil , geeignet . an EIi'A .
lnotenvunl Tbürtngen ? geie , en . sofort ve ' V,4
Angebote an H. LanRhamirer . » « ' »" ff
Seotgttra ' e 18.

Zu verkauft
28(1 Mark

zu leiden gesucht von
fin *t Dame geg . monatl .
Mückzablung . Oll . unr
D69S3 a. dt« »Bad. Pr .'

Dam «, ivcht. Ge ' chästS -
lrau . sucht Nck mit S bist
0000 UNI. an rentablem
Unternehmen «u

IN , A. 6 Tauner .
1 Ft «. 3 tonner
5 «li Den*. 2 bib 3 Tonne». .6 JSaf<wa » «e »tJ» ha » ß«r , urn . 9—* 3 !»
1 4kercc 0 ce<QliaHi», S Zvltnder

Uiitergestell Jo » ,vin .
1 Du ». «-Lider . Bo >chtt» t und AntallN'^Eine 88 Px iadriknrue ican« Znamoi t

Antomobl ' haua O ter , Cfi«nb »t « >

Malhis -Aulo, EportStyve ,
Opel-Aulo, modern, mittlerer 4«® »
ü)!k .20.>3doforrod , neuestes
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Wertpapierbörsen .
Bcrnner Schloß. »ob Nachbörse vom IS. März .

, t
hdBerlin . 13 . SRärv ( Dtaljinielbun « unserer Berliner Handels -

Ichriflleilung. ) Di« anlängltch zuoersichllichere Sltniniuug der sp . ku -
laliven K keile wich später einer großen Borsicht . Die Kurse musitcn
chre gerinften AuIdessertiNgen meisten » wieder hergeben .Nur aus dem P r t r 0 l e u m m 0 r k t nahm die Belebung zu. Hier
waren vor allem Deutsch« Erdöl gefraat und -war aus Rachr chten von
Oelsunden im Hannoverschen hin. Im übriaen notierten ^ Accumota-
toren 44. Aschalsenburg- Zellstoff L9 .9 . Badische Anilin 2t . Berlin -
Kartsruher tv4.b . Buderu » 18 .357. Dvnamil Nobel 9 .375 . EÜener
vletnkohten 62. Harpener 767 . Hölch 60.6. Hohenlohe 39 Karlsruher
Maschinen 46. Kutlowitz 44. Laura - Hütte 18 5 Oberbedars 27 .75.
Oderkoks 76. Phönix 38L. Siemen » und Halske 27.5. Von den Ban¬
ken notierten Commerzbank 7. Darinstädter 13 Dresdner .8 Von
Echisfodrtswerten lind Hamburg -Süd mit 45 .5 rrwähnenv -
Wev. Deutsche Erdöl wurden zum Sch ' - '- mit 65 genannt.

Mannheimer Börse vom 13- Dtär ^
Di« Börse zeigt« sich heute leicht befestigt. Es notierten : Ba¬

rsch« Bank 26 E . 27 B . Pfälzische Hypothekenbank 5 bez . E . Rhein .
Kreditbank 4 bez ffi Bad . Anilin 19 % bez © Chem. Rhenania 9,75
Jm . ffi . Verein Dt . Oelfabriken 3 © Cinner 11,5 H , Frankong Ver¬
sicherung 65 © 76 B , Frankfurter Allg. Versicherung 166 bez © . Benz

bez ffi , Fuchs Waggon 2 % bez. ffi , ffierman a Linoleum 14 25
ber ffi , Heddernheimer Kupfer 8,50 ffi , Karlsruher Maschinen 5 ffi ,
Mohr 7,25 ffi , Braun Konserven 2% bez ffi . Kostheim Zellulose 17 ffi.
Nheln Elektra 11 bez ffi . Wagst » Frentag 4 %—5 bez. ffi , Zellstoff»
Wakdhof 14 bez H und B Zucker Waghäusel 4% bez. B.

#
Oftdevlse« vom IS. » Ult». Bukarest 2.385—2 415 , Kattowttz 4.64

rr , 5 .76 Riga 84 . 15—85 .85 . Reval 1 135—1 165 . Kowno 43,06—43.94 ,
Polen 4 4R5—4.715 , Lettland 80.44—8458 , Estland gestrichen . Litauen
<0.85—43.05.

Waren und Märkte .

Mnnnlieinier I *r « (1ifkfen6fline vom 13 . TWTBr *.
Die Stimmung an der Produktenbörse war sehr ruhig , da fast

Sar keine Nachfrage besteht und auch nur sehr wenig Umsatz zustande
kam. Die ermäßigten Forderungen lauteten für inländischen Weizen
aus 19— 1994 , ausländischen Weizen auf 20—21 , inländischen Roggen
16X , ausländischen 17, ffierste 21 % — 22 , Hasrr 1514 —15 )1 , Mai »
w % ffioldinork pro 100 Kilo . Aus dem Mehlmarkl hatten die bil»
j'ßeteti ffietrridepretse noch keinen Einfluß ausgeübt und die Preis¬
forderungen blieben für Weizenmehl Spxzial Rull aus erster Hand
wit 28 , au » zweiter Hand mit 27 % , für Roggenmehl mit 24 bezw . 23
woldmark pro Doppelzentner ab Mannheim unverändert . In Futter¬
mitteln war etwa » mehr Nachfrage. Die Preise lauteten etwas höher
Und zwar für Weizenkleie 7—0 .50—10 ffioldmark pro 100 Kilo.

Die offiziellen Preise stellten sich für 100 Kilo netto bahn-
stet Mannheim in Rentenmark : Jnl . Weizen Ist—20 , ausl . 20 % —21 ,
ml . Roggen 16 % —16 % , aus ! . 16% , ffierste 21 % —22 , Hafer 15 %— 16 ,
Weizenmehl 27—28 , Roggenmehl 24—24 % , Mais 20 % —20 % , Roh-
Melasie 10 % , Wtefenheu 6—7 % , Luzernekleeheu 8—9, Preßstrch 4 .30
bi» 5 , Bundstroh 3 .80—5, Weizenkleie 10—10 % . Tendenz ruhig .

Verteilungspreise für die erste Hälfte März cif Mannheim : Jnl .
Wetzen 20% , ausl . Weizen 18% , ausl . Roggen 16 % , Braugerste 21,
«Utlcrgerste 18, gelber Mais 19, Saatmais 20, Hafer 15.

IH fi r I * r «» Inkk «»n 44ei« Toni 13 . Milrs .
hd. Berlin 13. März . fD-rahtmeldung unserer Berliner Hanbeks-

'shrlftleilung . f Dos Angebot vom Inland « bleibt am Probuktermarkr
andauernd klein Da » kommt in einer weiteren leichteren Befestigung
Mm Ausdruck . Für Roggen würde dies vielleicht In k' ä ' tisiorem Maße
brr Fall aewesen sein , wenn nicht die Reichsaetreidestelle vleie Mühlen
bvrch ihre Laoerverkäuie ausai -bsa verhornt hätte und noch Mittek -
brutschiand zur Versorgung übernimmt . Auslandsoflerlen blieben
stau . Braugerste iest. Haier nach der Küste und dem mittleren Deutsch¬
land beaa^rt . Auch kür Mehle bestand mehr Interesie . Kleie lag icst.

Amtlich» Produkten Notierungen. fDir Preise verstehen sich für
tO Doppelzentner ffietreid« uiw . ab Stationen , für l Doppelzentner
Mehl brutto einschl. Sack frei Berlin , für Hülsensrücht« usw . ab Ab-

-
'ndestationen) ^

Weizen märkischer 162—108 . Tendenz : behauptet . Roggen mär¬
kisch«, 130—137. Tendenz : behauptet Sommergerste 165—188 : Win «
Mrgerste 150—160 . Tendenz : fest . Hafer märkischer 114— 122 . pommer.

scher 112—120, Tendenz: ruhig . Weizenmehl 24 .50—26,75 . Tendenz:
behauptet . Roggenmchl 20.75—23 , Tendenz: behauptet . W . iz .wklete
>0 .30—10 .50. Tendenz : fest . Roggenkleie 8—8 .20 . Tendenz : f st . Ravs
360 . Tendenz : behauvtct . Leinsaat 416—415 , Tendenz : ruhig . — Bik-
toriaerb 'en 27,50—29. Kleine Spciseerbsen 16— 18 , Fultererbsen 13
bis 14 .50 . Peluschken 12—13 , Ackerbohnen 14 — 15 , Wicken 14 — 15. Blaue
Luvinen 14—14 .50. ffie 'be Lupinen 16- 17 50, Seradrlla 14 — 15 , Raps¬
kuchen 11 .50— 11 .70, Leinkuchen 23—24 . Trockenschmtzet prompt 8.50
bis 8.60, Zuckerschnitzel 19—22, Torsmelasie 8 .60—8.80.

Hamburger Warenmarkt vom 13 . März .
h. Hamburg , 13. März . fDrohtmeldung unseres Hamburger

Vertreters . ) Kasse « : Obwohl Brasilien etwas schwächer kam. bl' e
den die Preise hier unveränk-ert fest- Das ffieschäft hielt sich in m>.1p
leren Grenzen und erstreckte sich in der Hauptsache auf verzollte Ware .
Abschlüsse mit Brasilien wurden dagegen nicht bekannt. Das hier
vorliegende Offert material war , soOrit es nicht verändert blieb , b s
um einen Sch kling niedriger .

Reis : Das ffieschäft ist mit dem A.rland ziemlich ruhig , während
für Rechnung de« Erports größere Ilmfäi^ geiätigt wurden . Burma -
Rais ) f loco stellte sich auf 16 sh 4 % d . Durmä 'Druch 1 lo^o 12 sh
7 d- Der Markt lag unverändert fest , wenn auch die ffieschäftstätig-
keit etwas ruhigere Formen angenommen hat . Reue Offerten wur¬
den nur inMachala und Superior Bahia bekannt , in denen bei März¬
abladung für die erste Sorte 62 sh . die letzte Sorte 44 sh fob Fracht
gefordert wurde.

Malz : Der Markt mar unverändert . Amerikanisches 28% , raf -
ftnlertes 30 % bis 31 . Hamburger 3114 fe 100 Kilo . Anzlandozucker:
Bei durchweg etwas ruhiger Tendenz blieben die Umsätze belanglos .
Bon tschechischen Crzengn sien stellte sich Kristallieiu ' orn auf 31 sh
pn April per Ma , ebenfalls m . s 31 sh . Deutscher Erport ucker no¬
tierte bei Lieferung nach Echisfahriseröffnnna 30 sh 0 d ron HamburgGetreide : Bei etwas niedrigerer Basis zeigte sich wenig wr -
mehrtes Interesie wobei sich di« Tendenz leicht befestigte. Man zahl '«'■* Rentcnmark Metzen 158 b s 102 . Roggen 128 bis 135. Hafer 120
b!« 124 . Sommergerste 170 b ' s 180 A> slondsaersts 157 bi« 162.Mai - 178 bis 180. Raps holländisch 15« big 166 fl , Hirse 80 b :r 82.Ceinisnf 13 14 fe iono Kilo.

Mehle : Tend-nz ruhig Weizenmehl Auszugnrehf hiesiger
Msihsen 32 . iurändi 'ch-? Auszugomebk 26 75. ins 70 vro - enitges
Weizenmehl H- M 23 75, omer ' h-nilches We'zenmebl 53z bis 7
Dokfg '-q Roggenwi-hl 70 vrozeniig h M 35 25 , Roog»ng -ohm-'hl 16.25 .<>''ill«nsr!i <hte : Dag ffirlchöl» kgm über einen ml' t^ ren Umbana n ' cht
binm 's . wohu sich die ledthin erhöhten V"e

'^» hahguvieien Futter¬
mittel : A" ch heute konnte sich ewäaes lstgschökt enim ' ^ ha.'.nhtt, pro K-ntner In Rentenwo -'k sil -- Hafer 8 so Häcks--! 3 50 . 5B'«<
*enben gehsindelt 3 Vreßst-' -'h 3 sg Oele und Fette : Tendenz un*
ner*nwt r w » Preis « unverändert -

j Vftm f
Mark "räNer.Weinverstein«rnng kn Rungen. Seit der ffirsin-

düng des Winzerverein « erfreuen sich die ffiewächfe der Änggener
Weinsifge einer helonders renen Ro >*-frnn« . Die am Diensiog d--n
11 . Mörz , im Rathauofnak onhergumte Weinversieigerung kann " !«
ein Ereignis kür den Weillhe-fidel im hadsi<̂ en Oberlanb hetrachlei
werden. Zad^ eich waren Weinbäsidter . Weinkommifsionäre und
ffiost-^ irte het der Bersteineri'ng vf ^ - ten .

Zur Versteigerung gröh' -ntetls aste Wein« d-s Inh «,
gang« 1922 . von denen 69 Posten in Mengen von 300 dis 600 L>i«r
zum Aufnif kamen , ffiertnaer war dg, Ouantum der^ znr P --si-fg«,
rung kommenden Vde ^aewöch!« des Inbrgange « 1923. der in 27 Pnltev
ausgehoien wurde . Der Aufn ' k der Weine erfolgte nicht in der sonst
>m Markgrösle -'fand ühtschen Ohmmenne, lond- rn in 100 Litermenne .
Das gerannst » Wefierg«hnt h» trug e»n ffioldmark. den Kankern wurde
« ' ne mehrwöchentliche Zohtungsfrisi einoeröumt Auf d' e neuen
Weine des ^«^1«, Ighrgonnes wurden zum Te>s - norm hohe
gemnidt. In mnkmolleren E - n̂nzen beweaten sich die Anoehnie für
die Wein « des Ighrannn « 1922 . Für diele wurden per HektoLter
meistens 75 h' s 80 , M. erlöst, einzelne m-sgeu-öhstere Sorten emlellen
V-eile vim 8" 97 . 99. 100 , 103 M.f zwei Posten fanden Käufer zu
106 N"d 103 Mnrf .

Wesentlich höd«re Beirän « wurden für die Wein « des siiabre «
1923 angelegt , desien gn-iunsier Stein »runnsm »! « 140 .H ksir 100
8It »r war . In rgicher Folge fönten sich die Prelle nnd Anae^ntr
nuk 16-t . 169 . 180 . 190 in einigen Fäll »n <nif 299 nud »03 Mnrk . Al«
tstefo7dst? fnerungsnreife für e»>t ne ^llente best» Sorten ans dem
ffiew» nn „Letten " nnd „Röthe " wur^»n 2»7 und 253 M g«hn»en .

ffiiflfT der Hguptsteigerer war ein Weinkommilsionär nu « R a«
dolfzell . Eine gröüere Wenn« ging auch In den Besitz eine»

Freiburger Welnkommiffionärs über . Ziemlich viel Zurückhaltung
beobachteten die Wirte , lebhafter beteiligten sich die Angehörige»
oder Beauftragten des Weinhandels an der Versteigerung. Einige
wenige der ersteigerten Posten gehen nach Berlin , ein größeres
Quantum kommt nach Baden -Baden . Die Steigerer aus den sonstige»
Plätzen verteilen sich auf Freiburg . Breisach , Lahr . Karlsruhe ,
Offenburg , Heidelberg Villingen und kleinere Orte . Ein wenig
Wein bleibt auch in Auggen im Besitz des Weinhandel » zurück, »b

\ iehrrt , rkte I
Mannheimer Kleinvichmarkt vom 13- März . Dem Markt war»,

86 Kälber . 78 Schwe .ne . 820 Ferkel und Läufer zugeführt . Bezahlt
wurden pro 50 Kilo Lebendgewicht in ffioldmark für Kälber B 58
bis 58, C 50—54, D 46—48 , E 42—46, für Schweine A. B und C
70—72. I) 66—68 E 62—64 . für Sauen 58—64 . für Ferkel und
Läufer 12—37. Marktverkauf : Mit Kälbern ruhig . langsam
geräumt . Mit Schweinen Ueberstarrd. Mit Ferkeln und Läufer»
ruhig ._
I Metalle I

Preksnotierungen für Metalle kn Berlin am 13. März . Rotiv»
runa der Vereinigung für die Deutsche Elektro ' vzk»vs»r-Nat ' z - E ' ek.
tro 'ytkupser swirebars ) , promvt . cif Hamburg . Bremen oder Rotier »
dam 136 .75 fl . Kilo ) . Notierungen der Kommisiion des Berliner
Metallbörsenvorstandes fble Preis « versteh:n sich ab Lager In Deullch.
land für 1 Kilo ) : Rallinadekuofer 99 . go3vro <. 1 .27— 1 28 . Original »
Hüttenweichblei 0 .74—0 .75 . Oriainalhüttenrohzink . Preis im freie«
Verkehr 0.71—0 .727 . Remelted -Plattemlnk von bandelsübliche- Bes
schaflenheit 0 62—0 .63 . Originalhüttenaluminium 98 9Soroz . in BlöL »
Walz- oder Drahtbarren 2.10 , in Walz - oder Drabtbarren Ogproz.
2 20. Vanka -Zinn . Etraits -Zinn . Australzinn in Derkäuserswahl 5 .78
bis 5 .80 . Hüttenzinn mindestens 99proz. 5 .00—5 65 , Reinnickel 98 99»
Prozent!« 2 .30—2 .40, Antimon -Regulus 0.98—1.00. Silber -Barren fca.
900 fein , 1 ©ramm ) 0 094—0 .095.

Die Differenzen am Berliner Metallmarkt . Zu den Differenz«»
zwischen den Berliner Kommissionssirmen an der Metallbörse vnd
den Maklern wird aus Händlerkreisen bemerkt, daß diese nach nicht
geregelt sind . In Anbetracht der wirtschaftlichen Berhältnisie wird
von den Kommissionssirmen die Herabsetzung der Courtagesätz« »er»
langt , welche vielfach wegen ihrer Höhe da» lebhaft » ffieschäft da»
hindert haben . Die von den Maklern vorgeschlagenen Renderunge «
sind für die Kommissionssirmen nicht annehmbar . Bor allen Dinoe«
wird der von den Maklern geforderte Maklerzwang der an der Börs«
getätigten Geschäfte strikte abqelehnt . Mit dem Vorgehen der Kam«
mlsiionsfirmen haben sich alle Metallftrme » von Rang solidarisch
erklärt .
| holonlalwartn |

Tee-Bericht per Monat Februar 1124.
IMItgetetU von der gtnna Dari Swaller, Lee-Amvorl . KarIVrrche .i
Tveltmarkt : Die Teeprcis« UUeben tin yebruar tat mcfainicbcn uavev»

öndcrr . ffflr fttn« Onallttitcn zeigte 0 (6 6d rmun amSeetwendeut » na- doch
lebhafte Äacbfroge, di« ein leichtes Anziehen de» Preise dew,rti«. In de»
unteren OuolltStcn war dagegen vortdbcrgchend aus zrhtzere« Angebot etn«
allerdings nur unwesentlich« ALschwSchiinä zu demerken , die sich letvrr «ehr
rnsch wieder aurgllch. Die am 21 . Februar t » Amsierdom adgevaliei »«
9(irfUen verlies dann fflr einzeln« <ilattun.,en etwas so-wScher . weh ! weit
der Holl !!nldt1» e Bcdars 0ch wegen der Dcsllrch-iing einer dollerhdvune >«br
stark e,' . ,iedc(fr Halle Da eine chernulsevunz der >lv0 ' s In Holland nt»
anlchc .n .-ns nechtrstclich doch noch erlolgen w' rd . s» ist es lehr leicht mSa>>4^das, die nächst .' hollättd 'sche Auktion am 13. März, die ein recht grotz »
Quantum Tr« dringt wieder einer stärkeren Aaediraar degeanei.

D '.e Aziritrerbäiinisik in Eureva wurden dl» cd den Uondoiter Laie»»
ard -itcrltrcik >n »uttieidenschakr gezogen. Sr »atte tn der »weiten « - > >. «»
hältte c" te Straung in den Ltisnhren und Abtielcrtinge.i »ur Folge , lv datz
auch d ' k At-IItonen in London wädrend ,weier Wochen teils nur In de»
sch»znkt .-m ltmlonae teils gar nicht , starzlinden ronniei, . Aach der Wi>-r>t»
ausradtn! des regelmädiaen Vcrkebrs ervllnete der Stiarkr in London lest.

Deutsche » Inland : Die tn den Monaten Dezember und Januar levdali«
Nachfrage des deutschen Inlands nach Tee hat im F 'brnar . tvenn auch i»
etwas geringerem Umsange , angehalten . Die ledt seitens des Jnlandbandeiö
trotz dcS zwesteUas vorhattdeven starken »^edgrsS aeObte größere Aiirklchhat »
Uing dürfte aus die erneut »ufg- tretcnen Schsv ' -r- zkefen -tt der tOrlrtvillun*
ntiSiLndischer AahltinaSmirtei ztirlitlzusUhren sein . Die außerordentlich »»«
ringm Zuteilungen , welche dt « ReichSbank Sul Anlerderun« gewährt , und
dle in letzter .tzalt 2"r> nicht llderschritten baden , machen es dem Jnlands »
ha.ndet säst tinmäglsch. s-inen Berdlndlichk- iten deretabaruna« tenaß nach »»»
kommen Wenn auch die Dchwi ^rtgketten nicht ganz >« groß Nnd . wie i»
der zweiten - ätste de» Jahre » 1923 . so Ond Oe doch leider wieder de und
vrrantasien zu größerer Vorsicht tn Stnlaus und Lagerhattung.

Schnellvresienfobrlk Frartkenthal Albert n. E >e„ in Feankenth»!
lRheinpsalz ) S» ffies-si' chafl fordert setzt zur Ausübung de, Bezug»
recht« b 'v 24 . März auf 18 Mill . Jl von insgesamt 42 Mill jH tm
Oktober 0 . I , belchsollenen neuen Stammakli -n auf . Auf jede alM
entfällt « ine Stammaktie zum Preis « von 3 ffioldmark.

Berliner Börse
▼om IS . Mttrm.
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Bank-Aktien

§£ ä : !-

£!“ » <►«!
JJk.

7 -»
4lbC
4250

12. S.
D. Asiat Bk 28
Dentrch . Bk. 12 .95
O.Uebers -Bk 70.50
Diso Kon m 13 .76
Dresd Pank 7%
» ßriVAiit 3 .6un crid- .e.-ü 28

Lpap . ^red.-A . 2 .4
Lnx .Intern . B. 7
Mitleid Crttitb . 2.2
Oeat . Credit
Jstbatik . . 9
Heichsbauk . 326
ttheln .t r̂edltb 3.9WienerPftnkT 0 .4

Brnneretan.
(r En«elli»rdt
. Sehlth .-r « ti
. iJor . tu . Akt
.Dorim .Lobi
. Riebfel ' 0.
. Reif tifllrii
r TncIirr - fK

11 .76
22.5029
11
18.76
1626

II * .
23 .5C
30.95
11 4
20
16 .76

Aacfcen . Lflflir
AaclieDerSriDC
AccQUiiUatoi
Adler . Cpptpr.
AdlerhÜtteGls:
\ dleTwh .K6JBt
A.- u . r. AniMi
A .-ü . l B« u
^ .-O . f .Verk . .
\ exaDocrw . .

Alfeld [ flmse .
4 »telu -bron .
Allp .Klek .Uef
AlBöDZcmcnt.
Anio riicii . Fir .
ABpi .CODt.ÜD.
Aubrli . Kohl .
Anuftb . StfilRfOl
AuDecei tcült.
Aplerliefkerli
AfcCiiHfl.ZtllB 26 .tO 29 .9
Aug»b.2srb. li . 3i i4 Xt
Baehu . a.Ucn 22 26 _l au. Anilfn . 18.76 19.4
KalckeUaacl . 8 ' • 6 .7l
laroi . V̂ jtizw . . 32 3 )
BaruAU . Jcit . 16 .60 ) 8 -6C
i» mi J 16 Tia

R»yr . tvftrlpi«*
Pendln IMffit. .
Rere KTeVirp
Rerjrer Tleffc.
Bercmamil .f .
Ri Am. l'mh .RkU
M iloU-Kon»
„ llotelfffiaeh .
Bt Kler , Ind
Pln .Mucttn ^ tir
.. Xcnrodf Urt*’
Btrthaif*fchrttt.
RerteRm » Rw.
Bet . n .litoTiferb
FiUitifilvr RMh.W.
Rin? Nümb
Bfemarck hfltt
ßoehum daß
Röhler RUM
Rrennk , PrIV.
Hrachw .Kohle
Breehw JotRlp.
Preith . 7em ,
Hrem .-Peiitrh ,
Bremer Liuot .
.. Vulkan . .
. Wotlkamm
Raden a . .
Basch Optiac )
PnechLttdech .
Rnsch War *
Bvk»Onldenw .
C aim . Asbest
Taflton .Klein
C» rt . I«0schw
(’harlh . Was *
ri arlottenh .
Chem . Orlesh .
Chem . l evder
. . Weller

lud .Gelaent
.. Wk .Albert .
Chili Ine worth
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SfUt erei
CrMltrlfr
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r rdoi .
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.. Maseh . . . ,
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DittniannNhs .
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Durkopp . . .
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Jt« LiWw «( |
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10.3
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I>flas . Manch.
Dycker * off
n. Wlrtinan « .

nynainltKöbel
Ppestorff ^ ala
FlntraehtPrtl .
FIsenb .Terk .
Plscnr . tilbirt .
FlaeB .Matthe *!
Flsenw . Kraft
., Meyer ti . Co ,Plheff Pari .
F.lefct,liefere .
. Lieht r . Fr
F1e . Pad .Wol ».
-T.FIabsrh st. ks.
hm all . nirIM
Frdmaenad
KriarreTPwsp .
Krr ^iPann .
Faebwell .Pf *.
Fssen Ptelnk .
IPaber Weist .
Fa 'olr . . .
Pahld . >Vl . e».
Palherst . fee*.
Pelv, .7nteZs>jnp.
Feldrofible fyst.
Felten n . Ctill .
FIIOWb . FlF
plstth . Masch .
Frsnkei »1a . .Fran - tadt
Prledrichahall
Fristet . . . .
Fachs W’a**.

GajrrrnauKh
H8D7 , i
Cehh . n . Khnlp
CelsfnV . Prtr .
Oelsen . Cnftpf.
Ornsrh . Waff .
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Ce«. f . e' . TTtit
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Clrwes . .
medb .Tnt fro.
. .Well Tn
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Cistij y,v >k .
C1epkeT >«ttft ,w.
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Pohenlohe
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Patschenrent ,Phtt w . Nllösch.
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FattoTrltr . Tfl*
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C . Tt FroTT
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OCassmfcfjränke
S. Gutmann , Mannheim
L>. 5. » . »77» l ' ernru . 2143

' rmtaRl tldtr
Kfipperahnscl
Kyffo . Pfitte ,

Vaahm^ver
f .anraMlt 4e .
T.elp * Werk ?
f^ opoMaernh
T.trde Flswfeh
Tdndenh.a tsb 1
T.lndetrhm
l .lnm ^r WerV
T.fnke Porm .
T.8we Werks
froren * Tel
T.otl ' r .k,ssi.k»a,
T ftdeni ' h . | t| t
T/Hneh . Wach »
Dathor Pnelsw .
kk>aedhe . IBM»
Maelm « .
Welmedfe . .Mannesmapp .
Man »fehl #r
MaHenhftttcllf
Markt iRflhlh
Maseh. Prencr
Vasch , Kappe 1
MasImlPapstr
Mecn . w eit .ltr
Meeh. WiVfortr
Meeh .Wfi', Ptt»i
VepnlnPatrh .
Mehlth . TfirjB
Mever Faafm
Me%ei , l au .
Mlae .
MIx k Pennest
Motorenf Cicly
MtUbeim bßw .
Neckars . Pihn
Nrpt .PcMffsw
N I .an . Fohl
Nltrltfahrlk .Nordd .Ppmml '
, ,^ telnpnt
. WollhUmTn.
Vömb . rirk . * .
OheraeM .Hili
M F !«eo Caro

Koks werke
Ceklpr » Rtahl
Opp.Prtl .ZetP.
Orenatetn . .
Oanat r . Knpf .
OstwcTke . .
Ottensen Ela .

Panrer A .-C
Phdnlx Hütte

n . Ppb , . .
■ Prsrmkohlr
Plntach . . . .
Planen Inlhtn
PSsse elektr , ,
Po ’rphooWk .
Preißengrobc

Rathtreb .Vstrn.
Raa ^hw . Will*
fl » tt«» ib tzl»

>2 \sc bo
38

2 60
15.75
16 ' ,.

27 .75
45 .60

6’ t.I

JH M
65 .50
Y9

°

6.1
5 .25

46
5 .76

. 1,13760
64

21 75
2b*„
6 /8
17V*24
30 .50

7 3

f
25 .80
4 ' .f 0
12 76
1 .26

^4 .50
8 . 1

r
21 .75
64

20
1 .818
42

33 25
95 .60

975
2 .1

23.60
37 .60
41

4
4$ -2

Relchelt Fttin
Releholf Pap .^ Martin
Rhelnfeld .ltp,N
Rhefn . Rrannk
. . Chamotte
, F1 Mannheim
.. Metallw . fl .

MAhc ’stoff
..Paaa . Pe , rw .
.. Fplepelclas
. Ftahltrerke
. Weaft .Klktr
. .We *-tf .®prat .
Rhenania Cfe. f.
Rheydt elektr .Riehcrk Mont.Riedel chem .
Rlehm I PAhne
Pockstr . Schild
Rodderernhe
Nomtiaeh kMU
Rosen thal fort.
Mosits Hrannk
Rosltr Zucker
Rflckf Keh.
RÜtperawcrk .
Saehaentrerk
such *. Thttr .

PH. Ct . .^sllne SilffSfl.^alsdetfnfth
^ an ^ erh .Msch
«a ^ottl .*ch# fer Plech
Rcheldcffsffsti'ffl.
fichcHp f' 6lteV
Feh cß Mssch .
S’cMes Rfsb .Z>.
^ Textlltcerke
Schneider Lpx
c ehrifte . Pnck
Fchah . n . Falr .
Schachert Kip.
Sfhubtb . I -erz
Schwelm . Eis*
Seebrck . .« eeaistrnmpf
sier .-t' Oi. Oafl
Hfemeosel . Fit
Siemens Dias
.Siemens KlUke
siDioniusCeil
sinnt r A - ti .
SoadeTtnasD
o Stier . ,•pinn . Penner

stadtb . *IJütte
s ân . a . Name
SaßfartCUem .
steti .oiiamutt
statt . Vulkan
StöhrKamtnf ,
sioewer Ntiöa. .
Stoib . Zink
Strala inder
Spielkarten .

Südd . Immob ,

1 s
13 50
P .7«
53 50
37.25
I8 .1

105cj Tkfelglaa
2.1 I iootileui,«!.»».I Xaiaiottüflfika

n .i

45
32
27.9
74 .60
23
38.60

230

7.25
16.25
Vh

33.

tf“
27' /.
3
2 25

30 26
62
31 .50
42*,.

6*,i
7.890

21
133
46 50

5
100
19
£18

86
15.26
6‘i»

T. rr » A .-fl , .Trnlonl « KlitlJ
Th . l. Flxf-n .Ttmm « Frledr .
Thttrl 0 »H .
T 1ärinr »r
tl »»u-»aU --od
ThB». 5» tla »a
T «au . K«1n
Tttllfah . «eitztz,
{Jnloi ^ liHn .II
OdIoiiw Klub.
Onterh .Rplaa .
Varawartzap .
Ver. BMt '. Ir »
\ er,Ofc . i .'li» rui
. Ltueh .Klekel
.. nl . nt . t .Kll .
.. Oolhani . .
. Jtt ' e ,

.. Met. Hall «
» PIdmI . .
.. SchmlTrlrb .
TBrrnrltVili »
V»r UHr - mar
. stahl 7sv a
Vlclorla - Wirti
Voe“ ] l»raht .Voctl . Mndl . it
Voetl . Tüllflik
Torw .BI « lef Iß
44’an4 .- firti
war », st ruh . .' Va . i .Orl . rnli
N ag . I . Beim ,
Wfraah . Iimn .Wr . ar Wft , .
Wcatcrrepln
lV''»tfaliaE ' fi.N' ä .Nr . llamm
Wfl. EIa. Ortlr ." Vati , starker
Wiek , steiieat
Wi. l. rllldtm ,
WiralochTIm
Wllbelnuh . F .
Wi . s* n Malii
Wfti«n Onß«t .
Wit'lkopTlefb .
WuitlMaadeh .
Zeltler Vlltt .
steiietoll -lrrri ,
stell »!. Wal h .
stimmcrm - rrk
ZwickauMttCtl

12

875

14 25

V
20 ?m
,zd

22 .1

eoito

11.50
44 .60

UiiW
y*
2

5 ;S
»

53 .50
13.50

Koloalalw . rte .
D. Oetafr .Oe» )Neu-Guinea .]South Men |

UnnotUrta Wart*.
Otav < JUtaeu
salitrrra .
■' lOUi. U
SUda .-8hoaph .
tuuiuua
1 Uft . 1 ett .
L lactir . hoio <

aialaaiaui ,
uüua . . .

33.2266
19

33 2»280
18^ 0

19^ 0
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Kleiner Fcslhailesaal — Karlsruhe.
Frailag , d . 14. MSrz . abends 8 Uhr,

KammeriDuslk'Abend
des

Münchener Gitarre-Quartetts
Lieder zur doppeichönien Laute .

H . II * ii «u -r — F , Hiili — Kreta
Fvucrleln — II . Tempel ,

Gitarren - Quartette v .Graonani, Giulianiu. Gor .
Solo zur doppelchörigen Laute .

Eintrittskarten zu 2 . 60 u. 1 .50 mit Steuer.
Vorverkauf bei Johann Padewet , Kai °er-

straBe 132, H. Hügel , ScbO zenstr . 12. 4160

Badische Lichtspiele — Konzerlhaus

Hinte 8 Uhr abends

"

Nanuk , 1
der Eskimo

VorTer *' * nf Mnsivhana Möller . |

D. O . B. nndN. D. 0.
Tlraäta « . ft. 18 . MS », ,aftfts . 8' , im Reftaur

Paimenaarteu . Herirn -
ftrahe 84a , 4840
Bortrog für Hrrren
Mitgiledftkart « ist vor -
zuzefaen . Zu dem am
>7. Mär , ftattstndenden
Borlrng . Di « Nlarne -
ichiacht - habe i Me ttlfit.
allebtr d D .O .B . Preift -
ermaßigung Kartende !
Müller , Mul -Honot .

sind neue Sachen
eingetroffen. 41S4

Sn Ae franj . Hon »e * l.
zur verfetten Urrlmt . der
Lvrach «. Olnaebote unt
41601 » an die »lad Prelle

Kaüfgefudie
_ Suche
LNetzgeret

in Karlsruhe oder Pforz¬
heim gelegen. zu kaufen .
Angebote unter Nr . 836a
an bte Badische Prell «.

;inl (
[
von D . Ammon , psycholog . Schrlitstellerl

I am Freitag , den 14 . MSrz , abends 8 Uiirl
im großen Ratbaussaal 41401

und der Charakter des Mannes !
wie sie so erkf*ui en sind ans der Gerichts- and I
Kopfioim, sowie aai der llundschri t und wie siel
ttbereiustimmeo im Dcmf, Ehe and Yerkebrslebeo. I
Welche Charaktere pas*en io der Ehe xasammen?
Wie findet man sein iweites loht Erweibleibende
Fra en und Eheclttck - We ’chen beruf sol 'en
meine Kinder erj. re fen ? Welche Anlagen sind in
mir za schwach, welche za stark entwickelt ? V n
den Regeln eines gü ' klicheo Zusammenlebens.
Uotrlac « liehe Eben and wie man sie *rriglichereeultet Wunsohkraft » Rl ' sel der Fr&aenaeele
Nach dem Yoitrag : Cbarakteibfanei 'ang >arb

Kopfform und miteebrachten Handschriften.
... EintrittMk . 1.60u 2 .50,Kartenander Abendkasse

ZumLondslinectit
(Eingang Herrenstr . u . Zirkel .)

llent « i
Wild - , Geflügel -

und Schneokenesaen

Samstag: Sctalaclittag ! !
Oia bekannt Landsknechtechlaohtplatte 1)0 i

Sonntag : I

[ Der öbliohe FrUhsohoppen j
iult ZwicbelkucUen .

Tagsüber :
Dlo beliobten Mänohener

Spezialgerichte .
An allen 3 Tagen 4316

Nnallia - Ische Unterhaltung .
i'j..’ r V; *

Ein » «der
ZweisamilienHans

edenl. mit Garten , mtl
iieiwerd . Wohn . In gr . L .
zu kauf . gef . Beim . berb.
Angebote unr . Nr . « 6790
an die Badisch« Prell «,
Herrjchaslshaus

oder Vitt « , möalichst
Well» oder GUdivefifiai t
zu kaufen geiucht. Offert
unter Nr B6821 an die
. « ad . Prr «".

Kaus
zu kaufen gesucht , wo¬
möglich mit Laben . An¬
gebote unter Nr . » G966
an die . Bad . Prell e" .'
Euterhalt . Piano

nur gut »« Instrument .
; u laufen gesucht . Sefi .
Angeb. »nt . Nr . « 7028
an b . . Bad . « mit * erd.

Piano ,
möglickisr schwarz , gegenbar lofort zu kaufen ge¬
sucht. PreiSangeh . unt .Nr « 7054 an die >Ba -
dilcbe Presse" erbeten.

Jebe Dame
wollt alle oeurünschten'Jjutänberungen

in Stoffen — Stroh — Leder

fef & t
wiMiiimmiiiMuui

vornehmen lassen .

Fassonier -Hüte
Stroh und File schnellsten *.

ß . Dl) . Wildelm
Kaiserstraße 205 .

ft .

ß . Df). Wildelm
Kaiserstraße 205 .

ff flamenfjüte.
Acker. 12 Ar . bet Bahn -

dos Müdlburg . zu ver¬
kaufen , Htrschstraffe 38 .
S. St ock._ « 6972

UtScT. Landhaus , 2 Stnü
ntcr. KUeve . Keller, mit
großer Scheuer u. Stal¬
lungen , 3 Schdvte, Gar¬
ten mtt 7 Obstbäumen.
grob . Hof ist wegen Weg¬
zug zu verk . von Adam
Burghardt LcopoldShafen,
Blmuenstr . 20 . 8047

Vauvlatz
tu Durlach , schönst. Lage
am Fuße b . TurmberaS ,
zirka 2600 qm , unter
gllnsttgen Debtngunaen
zu verkaufen. Angebote
unter Nr , 4260 an die
Baibtsche Presse.

l5iotiplß|
non qm an ff rttof rStraftf
fWeiherfeidi wegzuaftb.
billia »» verkaufen . An¬
gebote unter Nr . B66ii7
an die . « q '\ Prell « - .

■2‘lt Lonnen

11
maichinell in einwandfr .
Zustand « für 5514) jh zu
verkauf . Günstige Zah-
luugS - Bedfnauiigen . Au»
» nrenteuchter . H. Idrl -
drra , .uronvrinzenstr 47,Delefon 2086 .

Nr . « 6867 an bi« va -
bische Presse erbeten.

Gebrauchte B66iS
eiskrne @arleflbcnk

»ukanf . aef . Blumenstr 17

Preiswerl !
. ©Ott«, 8' , stöck .. Süd -
ftadt . m Laden u Neben¬
raum sowie trriw 3 8 .»
«» • Huuns . 16004 ) » .»w .sofort tu verkaufen ,
v . Sednelder » SirkelrSaTetet . 70» 4. Lteae » tcha1td -
büro » cke NitterUr 4274

SoU SchMimmer
b . Niarkstahler u . Barth
gesenigt, m . groß . 2>«tl .
Sviegetschrank, Waseb-
kommov« » sw . . 7 , Roh-

>u verkauf. NdbcreS vet
H . Sonntag . Auktional . .» artt rtebrtchlstr . 10, jl .

Leichl -Moiorrad
zu verkaufen . 8>6917

Adterftr . ' 8 . III trcHfl .

2 Betten
8 35 Jft, 4>ienstbotenbett
25 M . Diwan 45 Jh ,
Aurzugtisch 35 Jt . Wirt -
schaltritsch 8 2») Jh . kom¬
plettes Wohnziinmer in
ichwer eichen , komplett.
Salon , zu Verl . KrleaS-
ß raffe 160._ « 6989

KronsnstraB * 44 . S Telefen 3L

ft
G
V
Kan
| Sclilachttaij
^ —- Konzerl der Hauskapelle

• ft

Freitag

G
G

Kronenfels
©
©
©
©
©

Es ladet höflichst ein 4303 ^
Theodor Ruf , Weinhandlung . ^

SSSÄSSÄÄSÄÄSS

Herrgy . Landsitz
evUrttetudero ,auf kL Anviide. m vrScht.« utzllcht t2 ,ß ! m . . « ad.elelrr . L^ ar . Garten .M . 85000—,An >. M .lbuvu,

Uhreiifabrik
i . bad . Dchwarzw . t. voll
ilteirieb . u» Ard .. Pik.
40000 .- .* nj . 3)1. 20 ij00.—.

B <Ua
a . ft. vergstr . 6 Slm „Bad . elerir ., 25»u qmGarten .Stallg .,M . lbOoo ,« nz . 3)1. 80 ) 0 .—.

Landhütiser
d. Ldrraed , 7 Btmm ., « 1..
000 gw Gart » gilt . 12000
An, . 7000
d. Brett »«. 4 Zimmer ,
Wrnstalt , iOO qm Gart .,aiob . Stallung ., Schopf .Mk. 5000, « » , . 2500
». R «st« « ,5 Zimm .. Bad
Loggia. 140qm A erkslatt ,Magazin , elektr . Licht .Kraft . Gatt .. Mk. 24000.d . Pforavaim , >> Zimm .Stallung . lOiOqm Gart .Inventar . Mark rUOOO,An, . 5000
v. Karlürmd «, 5 Zimm .
2 Küche » , Schopf . Stallg ..Mark 8000. An». 4000.
M. Busam .

verrenslr . »8.

„Krone
Odt LUnthetmer - und Georgfrledrichftraße .

heute Schluchtsest-

4201

Guten Wttta «.
unb « dendtiietz

ss.MmWrMf .^ Len
Gut « Wein «.

Ott «, Wrli «.

JBL Freitag, 21 . ns» . 8 Uhr , KonzerlbausIj
^ 1

Zweiter Tanz Abend
Jrll

Gadescow
i

oon Srk nelropoIitan-Oprr in Nzu- 9orh
Kart - n zn 5. 4,3 . 2,n . l .M (Sttacret e , rxiralb ;

I iCurt Nnufflldtl

etM »0 tb «t*nl «. S « n »
SchuvenstraUe , mit fret -
werdeiil' er Wohn« , vom
EiaeiliUmer lofort , »
verk uf . « reis 12000 ^ c.Angebote unt . 31t B61)84an die » Bad . Prell » -.

Schlaflimitier
mtt Roßhaarmatraven
sowie e4n Diwan »u
verk .i »sen. Anznfeben
SamStag und Sonntag .Liiffrnstr. 43 , in . B666|

Gut ervalteneS
6peilezimmn

dunkel Siche und sonstvu ?
Möbel prelSw . zn verk .
.eiönbler berdet. Soften ,
straffe 124, Pa r«._ « 6953
Gclir . Mülle !
■» üfett , nnßdaum pol .Schrelbtltche eichen und
nußb ., Volsteraar itur .ar . Schrank . Trumeaur .Stühle , Betien . Küchen -
Ichrank re ^ « uterbalten .billia abzugrd E «»« l «.NlöbethauS Sieinstr . 6.

und hellgelber Kinder ,
wagen iBrenuavori , uverkaufen . 4326
Pbitivvfir . I », fl r «chi »

2 Sttiiigc W »llmatr .mtt « « II. ne » , m 86, 2X«dbcttrn . 4 Ain *n , rot .M 86, wird auch einzeln
abgegeben det « 6668

Wal «««.Lndw .- Wdbeimftr . 6. Ld

Haus
mtt 8 Zimmer u
Schovf. Stallung . 6Ar
Garten , zu verkauf
Bald beziedbar . 8i6a

«. Isel e
Ebnet b . Freiburg

zu verkaufen
1 BandlSa « . 68 Rollen -

Durchmeller . weiita « e-
v leucht , 1 « reiOtliMe ,neu . 1 e « k «lftaur , 1
« idet «« » B, »« I«tlSl »
tinc «, mtt 4 Satz ltgpenund 6 Karbdöndern . Zu
erfragen Rbetufrraß « 44 .ttttileaca . 816a

G » i erd. Schlafzimmer
mit schönem w . Metall
bert , z. verk . kkern . Gas¬
kocher. 8fl. mit Tisch . 2
GaSlampen (Höngeltehr.)

Itiubirnft . SUbschfir . 15 ,3. Stock , links . 2 mal
läuten . « 7014

Büromösel
ne » u . aebr .. erftkl . I
Fabrikate . vreiSw
»u verk . Auf WunschTeiizabt. Auch werd .

j NIalchi >en verlieb . 1
GigRev -Werkstätie
Anff Waldstr . b

Telef. 6I4 t .

Sedr gut ervaliene
SchreibmasLine

umständehalber billig ,n
verkauf . Buiddruckeiei
O . Sander , SoUeiisir . 76

6chreidmajcljine
ivlianoni billig zu ver -
kauf. Lefftnaltr . 5. 4 . St
1 Alba-, IKerplkL. n.

1 Snod- Molorrad,alle drei Fahrzeuge sind
neuwertig und werden
fpotibllli « abgeaebeu ,Ph . Spetber ,Winiersir . 2u

erhalten . SW ^ Cl )
billig su verkaufen .Sckirrrst « 16, HthS

Gut erhaltenes
Wanderer -

Herrensanrrad
zu verkaufen. Anzusehen
11 —12 und 3— 4 Nhr.
Molilestr^ ll ^ Vt .̂ B7k61

Herrenrad , gut erhal¬
ten , prelSwerl zu vcr-
kaufen. Göthrstraffe 32 .
1. Stock , rechts. 8)6960

VervielfSlIigDDgs - Apparat
bereits neu . billia , 11
verkauien . Z» erlraaen
unter 3Ir . 4260 in der
» Badi -che » Prell «- .

Bandsäge
i80,rf zu verkauf . An-
zu ' eben im Beirieb . 54l »
Wild . Köhler , tfitliaacn

iV' ai . rt itt
atn Kinderwagen unb

Nähmaschine gehraucht, j
zu verkaufen. Hölzer, |
BeNchenstraffe 11, Hin» i
terhauS . « 6920 ;

Gut erhaltener blauer |
Kinderwagen !

u . Sindeuwaeeu zu verk '
« scholl. DouataSftr . ll . l . !

Neuer
Um 1 Ri'lt- Easltsn!

mit Back« und Dratosen ,
4sl -, pretsw . abzug . Zu
ersr . Marienstr . iS , 11 .

iBasvalkoen
weiß , emailliert . Modell
Funker & bluff, tu verk
Puttttzftr . 11 . Ii . » 6666

Mtslhaitshelir
u. Kiicheriiinrllvtung
out rrdaitc » . zu verkaui .Harkitstr . 44. « tintburg .

XI Histei »
zu berkaulen. Salten ,
straffe 70. 1. Dt. « 6886

Lnnokaften
neu . billig zu verkauseu .
K. Löimet . tttcheSde ! «
31» . « 4 . »46614

Dunkeldstmer Maßan -
tilg miitt . Gr ., schivarz .
Mantel 1. 18,' äbr . Mäd
eben. bill. z . vks . KrtcgS-
straff « 61. HthS. « 7036
Gebrock » Paielol
bl . nuiafl , tt » i« ioaa ,•2 vo, »n u . 1 Ulster tu
verkaufen . Adrelle,uer .
fragen unter Nr . »16976
tn der » tzigo. Prell «- .

MM ?ug
bestes 'JJ.at rlal u. 35er-
nibcitutifl , I . Ichtanke Ft .
gur , 1,65 m . fof . s. 80 Jt
zu verkaufen. Anzusehen
Freitag abend nach M7
Uhr. Vorhvlzstr . 41, 11 .

^ adcntlriD
Ichwarz- weitz. f . Alfer , .
16— 18 Jadr . und Klapp -
lvortM - aen mtt Dach zu
verkaufe » .
Rüvvurrerftr 46, 8 . St .

Deulslder

Schäferhund
Rüde . 1 Jahr alt . «6 d. .
vrimg Stammtafel » nd
BtutsUhruiig . kolollal
scharf u . wachsam, lang¬
gestreckt, flute * Gang¬
werk . verkouit Sckwarz .« tttluaerstr . 10S fGast .
bau » Lauterfeef . B6678

Zwerg -Pi ! scher
18 Mt . alt , pretSwert u
verk » ten « 7035
Dnrlach . Waldstr . 66 . ll .

Grüner tftavaaei mit
Küflg billig zu verkaufe,, .

Amalie,i iroke 22. 111.
JSa »r . »4"o»7

Tüchtiger Rettender
für den « ertricb von
Bortagewerken I. « rchr-
ickien , Bildhauer und
Schreiner sofort gesuchi .
Offerten unt . Nr . 823a
an bl« . Bad . Press«-.

Erstklalffg« eingesührte
Vertreter

von sehr lciftlinaSsähtger
norddeutscher Wurst- u.
Konserven- Fabrit A .-G . .
Spezialttät Doscn-Schin-
kcn , Scilami und Cer-
Vclat -Wurst. für alle grö-
ffereu Plätze Dabenft ge¬
sucht. GeÄ . Offerten
unter Nr . 824a an die
. Badisch« Presf «' .

Vorarbeiterl
XOdlli««. fclbftanftiocr, nüditccn ««

Asphalteur -WU
mit guter Zeugnlcken lofort « «Incktl.

ebote unter 31r . 4358 an die »vmb Prelle

Lehrling
mit Mittellchulbltdung »« « 1. « vrtt « «sucht

Banklfaus Carl Götz
L»eb » tstrast « >1. 3368

Kausm . Lehrling,
dem Gelegenheit gegeben wird , etwa - tüchtiges
, u lernen , zum 1 Avril geiucht. . 4810

Zunächst itbriftt . Bewerbungen m . Lebenstaut
Dttrin -i

'
sche Bschkriirerki. AmMMe 83.

Kochiehrling
I anS guter Famtfi « wird einaestellt . Ge-
I lernicr Konditor bevorzugt . Ebenda findet \

KochftSuIein
I sofort Anstellung. Zu melden v . 10— 12Uhr |
VE ^ Znm Landsknecht

^ Mc
fZirkel - Herrenstraßet . 43241

Icti suche :
tildMla «

Pulzverkäuserin u.
Modislinnrn

l» !»r «
L . Ph . Wilhelm

« allerstraff « 205 .

Wir suchen für

fflifmn LehrlW .
der zwei Jahre bei nnS
gelernt hat . eine Firma ,die ihn noch ein Jahr in
die Lehre nimmt , um ihm
einen 3ibicht » ß IMner
faufma 'mt . Ausbildung
zu ermögliche » , da wir
unt . Lletried nach Mün¬
chen verlegen . Gell . An -
geböte erb ten an Süd -
oeutlck,, .' Baobelri « »,G . m . b €>., « arlSrnd »
I . S4„ Vimali« nftr . 37 »*S
BbühHd

gewandt ln Buchhaltung ,
Stenographie u. Masche,
nenschreiben, in noch un-
gckundfgter Stellung ,
sucht stch bei nur guter
Bezahlung zu verändern .
Angebote mit Angabe b .
GehallS unter Nr . 816a
an die BadiiLe Prelle .

Murieniin
mit guten Sprachiennt -
niffen. Stenogr . u. Ma -
fchtnenfchr . . sucht An-
fangsst . als Korrespon¬
dentin . Angebot.: unter
Nr . « 7046 an dt« »Ba -
difche Presse- .

i uai
Verse» in amerik. Buch¬
führung , adfchluhstchcr ,
Stenographie u . Schretb-
mafchine, sucht per
1 . Avril Stellung . An-
geböte unter Nr . « 7044
an d . . « ad. Press e- erb.

Fräulein
mit längeror Praxis tm
Unterricht tn einer Näh-
fckmle . im WeihnLhen
sew. all . borkom. Hand-
arbeiien erfahren . su» t
vgfsenden LytrsungSfrei« .
Angob. unt . Nr . « 6997
a . d . »Bad , Presfe ^ - rrh .

Tücht. , zubcrl. Schul
kandidat sucht auf 1.April evn . enich früher
Sfeüuna im üiiroürnit
IRechenarvetten debor-
zugi, eNvaS Kenntnis in
Mgscktiizerefchrtft. Dauer -
stelliurg nicht aurgesM .)
ob . auch anderweit . De-
fchSfrtg . Ang . unt . « 7006
«n_ btf . « ab . Presse-.
z»D« GO -HO » GO» OO «

2 <» U^ C • Mechanische Werks,äite
w fstr meine 28fährsge K

MgeMen :
Echte

FraMMer

G « j« ckil in Westuadt
fJ ' ÖHf 3Zimmecmshll | .
mSglichst o
mit rad ^ >- . 40 » ,
Geboten in Eileniodr «
str.,4 St . , schöne , ionnig «

3 nnnj
mit 2 Nebenräumen . *

Angebote u 31 r . B68fw
an die . <4adifch « Prelle t

SatUbcn ob . t >os «*
thet von Selbstgeber er«
hält derientge . welcher
2— 8 3 >,n,„ er - Wo6nung .
evtl . 2 leere Zimmer zur
BerfUg . stellt, « naeb unt .
, 6848 011 die . Bd . Prell « #

48«

Privat -
LUHoqrapk»

zur Anfertigung von
Lithographien tür Pak-
kungen gesucht . Offerten
unter Nr . « 7003 an di«
»Baldtsch« Presse - .

rtttr un ere Abtettung
. Satitrrei -

jöng. ober
Wageü 'Sattler

■ Clacbt . 4286

Zum sofortigen Ein¬
tritt jüngerer

tzolzdreher
aetuckt. Bet »uf tedener
Leistung Dauerstellung .
SQdfl.KrlstaU leuchter -lBduslr.

« atleiuD *,
Wltbetmstrahe 16 42 »7

Lehrung ?.
u^

w .baic

gutem Schul,euan >» , für
Ostern geiucht. Drogerie
WUH . Tfcherniug . A »ia -
tienftrahe >6. 346688

MaierieHrimg
per sofort od . zn Ostern
bei guter Bezadiuna gef

A. PojlweUer .
Schützenstr . 88. »16874

stckert d^r Bertrteb uns
leichtoerk .Artiket . iHiibt
Hei reu mit ca. 1000 Mk.
Jtaottat für Lager wolle»
Offerten icnden unter
31 r 776a q d Bad . P . este

Tochter mtt Ln- »

f c - um »bisda . . Naatl . 2»Schwester - u . Säng - »
linaspll »ae - >tram ..

"
». engl . Evrgche de » m
m herrichend . i Hg,, »» 2halt bere iS tätig mgeweten , Ausnahme m«IS Z

iHniisWerz
2 in nur t r ft t m ®
s Hanfe , schitcht uw :5 sckiNckit . mfi Fami - §
Z tt « » »2lu! ,Uuß . wo Z
2 Mädchen Vorhand . 2S Anaebote unt . Nr . T
Z 806a an die . «4a».• Prelle - erbeten .
C« N « MMNH >

Sinrnienn öditn nt | u 4i
welches nähen unb bü¬
geln kann, nur solche mit
guten Zeugnissen wollen
sich meld. Hüdfchstr. 23,
2 . Stock ._ « 7038

Mädchen
w . kochen kann, ans 1.
April gef . (Gute Zcug-
nifse rrs .) Gliter Lohn,
gut« Verpfleg . Zweit -
mädchen vorh . Frau Dr .
Schmtdt , Kurvenstraffe 1 .
2. S tock . _ « 7041

Auf tos . od 1. April
UitereS , tüchtiges
MLdchen » di » gut
kochen kann und un »
ued >ngt »uvertäfflg
stetßta » kinderlieb
ist . geiucht . Zwett -
mädchen vorhanden .

31ur Mädchen mit
heften Zeugn wollen
sich zwischen 6 u . ' ,12
und vvn 4 Uhr ab
vvrstellen b - i Frau
Fr . Uudefcheid.Karls -
rude . Hirichstr . 2. « !««

n

Lagerraum
t . d . 31»de » . Rbrlii lj r«-
ditbank , iof . zu miete »
ge «. Angeb . u 31 r . 416»
au die » Bad . Prelle ' .
Mech. WerliUtte

lofort gesucht Angebot»
unter dir . 8)6925 an di»
Badlscde Presse._
eingerichtet od . leer los.
ob . wät . zu mieten ge¬
sucht. Ang . um . 3)6969
8" . hiê . L,od. Presse- ._

Hel! e Wertrslütte
i! an « t . evtl . Büro und
Wobnnna . möit . .lenir -
,u mirr . ef . Jn «.»BÜr »
O. Fischer 5t U«„ « ka-
demieftraffe 82_ 4h4|

Gut mi)cli « rt «a

B.
mit Küchenbenuvuua lat
geb . Gdevaar per sofort
aeiuchi . «lugeboceuuier
N r̂ _a » l6 an 0. <4.) 0 .Ste llt

Junges bhepaar mit
1 Kind sucht 2 « ddtlrrit
Zimmer mo « Uchetr
benUvung Gest . Angr
bole unter 31r . B7oS»
an die »Bad . Prell « - !.

inS Häuft gesucht. Zu
eriragen » nlei 3ir . 4811
an di« , Bad . Prelle - .
tzrpchie Tfitbtiitrinneii
s. meine erftklall. Damen-
schneiberet gesucht . Frtebl
Jahn , gcpr. Metflerm ,
Leopoldstr. , 1 . 8596

tff Movell
gesucht . Offerten unter
31r . 8)8962 an dt« . Bad .
Prell » - , ._ _

Tckcvl., b»» ,,gz«»u >«v

Verkäuferin
sürDeUkatellen - Geschüst
lofort geiucht. Angeoote
unter 31r . 4201 au die
, 34ad . » reffe-.

Jüngeres Friinlein
perfekt tu Sieuographte
und Mafchtuenfchretbeu.
dt« auch allgemeine
Büroarbeiten zu erledi¬
gen hat , für sofort ge¬
sucht. Offerten unter
Nr . 4288 an die »Ba¬
dische « reU:\ _

Einknlhe Stütze
Haustochter '' oder tücht . ,"drl . Zimmermädchen, in
SauSardeir . Nähen und
Bügeln bewandert , wird
ans anfangs «Iprfl ge¬
sucht. LohngnsprUch « n .
Zeugn . an Fta » Fabrifl .
Ludw . Haaft. St . Geor-
gen , bad . Dehw . 826a

G « >nck>t au « t . üftiil2 llläilrlicii
in Biklendauftbatt iAr,i
Ueuftl in nächster Nähe
Heidelberg » . Entweder
solche in Kach « u . Häuft -
halt bewanüert . od . ' olch ,
di « kochen lernen wollen ,
mögen sich melden . Gute
Bervflegung u . Behand¬
lung . Nets « wird ver -

Mm fiaufmann
2t I .. sucht Stelle aus
3)Uro od . Lag . gl . welch .
Branche . Ang . u. B6965
an die ,Dad . Presi «“ .

Tüchtiger Reitender
sucht s. 3)adcn u . Würt¬
temberg erstklass . gang¬
bar« Arttket. Angebote
unrar Nr . « 7053 an di«
»Babisch« Prelle " .

Student
sucht irgendtv . fchrts« .
Befchästtguug. Ang . n.
B702S a . d . .« ab . Pr /

KrllWllgensütirer
durchaus zubcrl. stcderer
Fahrer . 2 u . 38. 32 I .
verh. , wünscht sich , . per.
ändern . Gell . Off. uni .
« 6963 a . b. . Bad . Pr ."

Lhauffeur
gel -rnter Schlosser, der
mlt leder Ncparaiur ver¬
traut ist . sucht Stellung ,
mit d . Klasse II . III 1) .
Slngcb . unter Nr . « 7005
an bl« Geschästrfteüe
der »Bad . Press«- .

Buchhalterin
slrm in sämtlichen « Uro»
arb -iten . m . lang !. Pra -
rtS in Großhandel , , . Zt .
Bank , sucht zum 1 . April
evtl, später anderweitig
Stellung . Beste Empscb

Frau oder Mädchen,
nnabhäizgtg , Illchr. , lägt ,
von 8—5 Uhr tu ktn .
derl . Haushalt gesucht .
Angeb . unt . Nr . B69L3
an dt« „« ab. Presse - .

mit 2 Betten , 11 vcrm .
Ge » ra - F >iedrichstr . 16, >>

H
in Näh« der DeckUft
vochfwute geiucht. Astf
geböte an den verwaist
d. chemllchrn Jnfttluift
der Tech». HochfchM
erbeten . 436?
MM . Zimmer gel.
« fab . geb . Herr . OiiOJ

der 50ct Jahr «, tn «J ;
gesehener Stellung . lua>!
fosort ob . arck l . « prd
1—2 gut möbl. Zimmer-
Lage zw t leben Kartr
straffe—Marktplatz d»!
vorzugt . Os Irrt , »nie»
Nr . « 7004 an die »JO»*
difche Pr esse- e rb ._ ^
Jung . Neisender . tedß

Möbl . Zimmer
m

»nt m
°

« 'Ä
an die ,3tab . Prelle ^,

Mansardeu -ZImmer zu
vermiet . Herrenstr . 60 .
I^ Stoch_ « 7923

Gut möbliert . Wahn '-
nnd Schlaszimmer, Nähe
Hauptpost , an bess., älter .
Herrn zu vermieten . An¬
gebote unter 31r. « 7043
cm die . Bad . Presse -.

Gut Ml . Zimmer
Nähe Stadtmitte (»*»V
aesilckst Angebote ult»
« r . 4287 an die
bisede Presse - ._ ^

Suche leeres Manf »^
benzliirmer zu Miere»-
Angeb. »nt . Nr . B7<M
an bi« . « ad . Prelle -

Lager - Raum
an « verfchlfeßbar . trockener , kühler , in mögtict^
zentraler Lage

baldigst z« mieten gesucht.
Angebote unt . 31r. 4874 « n die , 34qd . » rell «-

2 3 Zimmer
« üdliert oder unmddllert . alft Bür » «e-
eignet , aui der Kaiferftraß « »d . nnmittet -
darer 31äd «. auf 1. Avrtl

Aua . unt . Nr . 4350 au d. Bad . Prell ».

Such « für meine Iv' ädriac Dochte »

in bell. Haufe alft eatift4 » <l» 4 « « zur web
Ausbildung im HanShalt und gefellfchaftt.
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